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Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

P lanu ngsrechtliche Voraussetzu ngen

1.1 Rechtsgrundlagen der Grünordnungsplanung
Grünordnung ist die fachbezogene Planungsdisziplin des Naturschutzes und der
Landespflege, wonach Maßnahmen innerhalb der Bauleitplanung festgesetzt werden, die
au ßer- u nd in nerörtliche Freiraumfunktionen gewährleisten.
Rechtsgrundlagen:

- Das Baugesetzbuch (BauGB i. d. F. vom 27.08.1997 51, $1a, $9 Abs. 1 Nr. 15, 20,
25, 5246)

- Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG 51, 52, $8 a bis c)
- Das Bayerische Naturschutzgesetz (BayNatSchc Art. 3)

1.2 Aufstellung
s.h. Begründung zum Bebauungsplan

1.3 Abwägung
s.h. Begründung zum Bebauungsplan

1.4 Eingriffsregelung
Eingriffe in Natur und Landschaft sind gem. Art. 6 Abs. 1 BayNatSchG Veränderungen der
Gestalt oder Nutzungen von Grünflächen, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes
oder das Landschaftsbild erheblich oder nachteilig beeinträchtigen können. Nach $ 1 a Abs.
2 Nr. 2 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur
und Landschaft in der bauleitplanerischen Abwägung zu berücksichtigen. Die Ermittlung des
Umfanges erforderlicher Ausgleichsflächen erfolgte in Anlehnung an den Leitfaden
,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelungen in der
Bauleitplanung", September 1999, überarbeitete Fassung 1. Januar 2003.
Die Eingriffsregelung ist für die zusätzlichen Enrueiterungsflächen anzuwenden, die im Zuge
der Bürgerbeteiligung zu den bereits genehmigten Bauflächen dazu kamen. Von der
Eingriffsregelung ausgenommen sind die Bauflächen, die bereits im ursprünglichen
Bebauungsplan enthalten waren bzw. durch Deckblätter bereits genehmigt waren, da deren
Satzungsbeschlüsse vor dem 31.12.2000 erfolgten.

1.5 Landschaftsplan
Der Landschaftsplan Markt Schöllnach liegt vor. Die Ergebnisse der Landschafts-planung
wurden bei der Erstellung des Grünordnungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden"
berücksichtigt.

1.6 Entwicklungsplan
Es wird eine Dorfentwicklung Poppenberg gemäß den Dorferneuerungsrichtlinien (DorfR)
zum Vollzug des bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (Mbed. 20.07.1997, AllMBl S.
605) durchgeführt. Die Planung wurde bei der Neuaufstellung des Grünordnungsplanes
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" berücksichtigt.

1.7
1.7.1

Planungsziele
Bebauungsplan
Der Bebauungsplan soll innerhalb seines Geltungsbereiches eine geordnete
bauliche Entwicklung des Gebietes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden"
sicherstellen und die vorhandene Streusiedlung zu eindeutigeren Baugruppen
verdichten. Eine weitere Zersiedlung der Landschaft soll verhindert werden.
Ziele der Grünordnung

- Minimierung der zu enuartenden Auswirkungen der Bebauung auf die
Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes
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2.2

2.3

2.4 Biotope im Bereich des Planungsgebietes
X7244-185 Biotopnummer der amtlichen Biotopkartierung Bayern
Abkürzungen der Biotoptypen:

Freihaltung von Grünzonen insbesondere in den Zwischenbereichen der
einzelnen Siedlungskörper (klare Gliederung der Siedlungsbereiche) und
in den Randbereichen des Bebauungsgebietes (an den Ortsrändern)
Sicherung und Ergänzung der gewachsenen Ortsränder
Sicherung und Freihaltung der charakteristischen Bachtales
Gewährleistung einer ausreichenden Einbindung der Bebauung durch
innere und äußere Eingrünung ( Minimierung der Auswirkung auf das
Landschaftsbild)
Sicherung und Schaffung einer ausreichenden Erholungsfunktion des
Gebietes
Erhaltung und Sicherung von vorhandenen Vegetationsbeständen

Lage, Größe und Beschaffenheit des Gebietes
Landschaftliche Situation, Vegetation
Das gesamte Gemeindegebiet des Marktes Schöllnach gehört zum bayerischen
Wald und ist somit gemäß Art. 11 des BayNatSchG Bestandteil des
Landschutzgebietes Bayerischer Wald. Der größter Teil des Planungsgebietes
liegt jedoch außerhalb der Schutzzone gem. $3 der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet Bayer. Wald. Das Planungsgebiet liegt im Westen des
Marktes Schöllnach. Es ist geprägt von einem sehr bewegten kleinteiligen Relief
mit großen topographischen Unterschieden zwischen den Höhenlinien 350 m ü
NN und 435 m ü NN. lm Süden und Westen geht das Planungsgebiet in
landwirtschaftliche Nutzfläche über, im Osten trennen es landwirtschaftliche
Nutzflächen von Ort Schöllnach.

Bodennutzung
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von insgesamt ca. ha.
Der Grossteil des Planungsgebietes wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. (Acker
und Grünland).

Bestehende Vegetation
Die amtliche Biotopkartierung Bayern und der Landschaftsplan ,,Markt
Schöllnach" wurden dem Grünordnungsplan zu Grunde gelegt.
Das hügelige Gelände des Planungsgebietes wird vom Tal des Talbaches
durchzogen und stark geprägt. Darüber hinaus tangiert das Tal des
Röhrbrunnbaches das Planungsgebiet im Südwesten. Beide Bäche den Talbach
wie auch den Röhrbrunnbach begleitet ein Gehölzbestand
(überwiegend Erlen, vereinzelt Eichen, Weiden und Zitterpappeln). Der
Röhrbrunnbach fließt stellenweise durch einen unter Naturschutz gestellten
Erlenbruch. Einige Feuchtwiesenreste sind im Talbereich oder an Quellaustritten
vorzufinden und ebenfalls unter Schutz gestellt.
Drei größere Waldstücke und ein Wäldchen im Planungsgebiet werden aus den
arten: Eiche, Rotbuche, Zitterpappel, Birke, Kiefer und Eberesche gebildet. Diese
Flächen sind im flächennutzungsplan als Waldflächen ausgewiesen.
Vereinzelt sind Feldgehölze, baumreiche Hecke entlang der Hangkanten und
landschaftsprägende Einzelbäume in der Flur und an den Wegen vorhanden.

WL
WA
WS
WB

= Laubwald bodensauer
= Auwald
= Schlucht-,Schuttwald
= Bruchwald

QF=
SN=
VU=
VR=

Quellflur
lnitialvegetation nass
Gewässervegetation
Röhricht
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WC
WP
WO
WH
WG
W1

EO
WN
FG

sonstiger Feuchtwald
Kiefernwald bodensauer
Feldgehölz
Hecke
Feuchtgebüsch
Gebüsch, Gehölz initial
Obstbau extensiv
Gewässer-Beg leitgehölz
unverbautes Fliessgewässer

Großseggenried
Hoch-, Zwischenmoor
Flachmoor, Streuwiese
Nasswiese
Hochstaudenbestand
Ranken, Altgrasbestand
Magerrasen bodensauer
I nitialvegetation trocken
Wiese, Weide extensiv

VG=
MH=
GS=
GN=
GH=
GB=
GM=
SB=
UM=

lnnerhalb des Planungsgebietes befinden sich Biotope, die in der amtlichen Biotopkartierung
verzeichnet sind wte beschrieben

Außerhalb angrenzend an das Planungsgebiet befinden sich folgende Biotope, die in der
amtlichen B kartieru verzeichnet sind wte beschrieben:

Biotop-Nr. der
amtlichen biotop-
Kartieruno Bavern

Flurkarten-
nummer

Biotoptitel Biotoptypen in % Anzahl der
Teilflächen

x7244-185 NO 31-50.25 Feldgehölz und
Hecken am
..Weidinoer Hüoel"

wo 85%, wH 15% 5

x7244-213.',| NO 30-50.4 Biotopkomplex
Westlich
Poooenbero

GN 60%, WN 15%
GH 5%, GB 100/o

GM 10olo

5

Biotop-Nr. der
amtlichen biotop-
Kartierunq Bavern

Flurkarten-
nummer

Biotoptitel Biotoptypen in % Anzahl der
Teilflächen

x7244-176 NO 31-50.20 Feuchtbiotop
nördlich bis
nordwestlich Rieden

wc75%,FG 100/o

WA'l4o/o, WN 1%
2

x7244-178 NO 31-50.20 Extensiv- und
Nasswiese
nördlich Poooenbero

GN 80%, UM20o/o 2

x7244-182 NO 31-50.25 Feldgehölz, Hecke
und Ufervegetation
am,,Weidinger
Hügel"
ln Poppenberq

wo45%,wH 10%
WN 4O%, FG 5%

4

x7244-184 NO 31-50.25 Feldgehölz, Hecken
ln Poppenberq

wo 85%, wH 33%
FG2%

5

x7244-214 NO 30-50.5 Feuchtbiotop
ln Poppenberg

5wN 39%, GH 30%
GN 25olo, WO 5%,
FG 1o/o

x7244-215 NO 30-50.9 Feuchtbiotop
südöstlich
Poooenbero

GH 4jo/o,WC25o/o
wB 15%, WN 20%

1

x7244-220 NO 30-50.10 Nass- und
Extensivwiesen
südlich Poooenbero

GN 60%, UM 40% 3

x7244-222 NO 30-51.1 Feldgehölz in den
,,Brunnwiesen"
östlich
Poooenbero

WO97o/o, GN 3olo 2

x7244-357 NO 31-51.21 Nass- u. Extensiv-
wiesen u. Mager-
rasen entl. einer
Senke nördlich
Lehenreuth

UM 8O%, GN 10%
GM 8%, WH2%

7

x7244-359 NO 31-51.21 Kleinflächige Nass-
u. Extensivwiesen u
Hecken um
Lehenreuth

UM 78%, tNH2o/o

GN 10%
4
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2.5 Klima
Das Gebiet um Schöllnach hat klimatischen Übergangscharakter, da es sowohl
vom kontinentalen Klima im Süden, als auch vom maritimen Klima des
Mittelgebirges im Norden, beeinflusst ist.
Die mittleren Niederschläge betragen 925llm" im Jahr. Die mittlere
Jahrestemperatur liegt bei 8'C. Die Zahl der Sommertage, an denen die
Temperatur 20"C und mehr erreicht, beträgt 36. Die Anzahl der Frosttage beträgt
1 15, an ihnen liegen die Temperaturen unter 0"C. Nur an knapp der hälfte der
tage im Winter ist eine Schneedecke vorhanden, der schneereichste Monat ist der
Januar mil 22 Schneetagen.
Die Hauptwindrichtung ist Südwest bis West. (Regionalplan)

Beeinträchtigung durch die geplante Bebauung und Maßnahmen zur
Vermeidung sowie zur M¡nderung der Beeinträchtigung
Sh. Vermeidungmaßnahmen

3

4.
4.1

Planung
Lösung der Planungsaufgabe
Das Konzept für den Grünordnungsplan wurde auf Grundlage des ursprünglichen
G rünordnungsplanes erarbeitet, d ie bereits genehm igten Änderungen durch
Deckblätter wurden eingearbeitet. Bei der Neuaufstellung wurde sehr großes
Augenmerk auf die Sicherung und Neuanlage von gut durchgrünten
Ortsrandbereichen gelegt, die harmonisch in die Landschaft überleiten.

Grundsätzlich umschließt die vorhandene Streusiedlung, die sich aus den
Ortsteilen Poppenberg, Lehenreuth und Rieden zusammensetzt, ringförmig einen
grünen, sehr charakteristischen und landschaftsbildprägenden Talraum. Aus dem
ursprünglichen bebauungsplan mit Grünordnungsplan leitet sich eine
städtebauliche Verdichtung der einzelnen Siedlungsteile mit der Ausbildung
dazwischen liegender von der Bebauung freizuhaltender Grünräume ab. Die
Grünräume ordnen sich radial um die,,grüne Mitte" an. Eine Bebauung in den
mittigen Talraum hinein ist unbedingt zu verhindern. ln der Neufassung wird auf
die siedlungsinterne Begrünung und die Betonung der Ein- und Ausfahrten der
Siedlungskörper wert gelegt. Eine Verbindung der Siedlungskörper durch Alleen
würde der städtebaulichen Absicht entgegenwirken, die Siedlungskörper nicht
weiter zusammen
wachsen zu lassen.
Ebenso ist eine Bebauung in zweiter Reihe zu verhindern. Entlang der Straßen ist
die Bebauung, wie für Straßendörfer typisch, nur bandartig entlang der
vorhandenen Straßenräume zu entwickeln.
Zielformulierung:

- Verhindern eines weiteren Zusammenwachsens der Streusiedlung
- Freihaltung, Sicherung und Unterschutzstellung wichtiger Grünachsen und

G rünverbind ungen zur nachhaltigen Venrvi rklichung der städtebaulichen
Ziele

- Sicherung und Freihaltung des charakteristischen Talraumes

Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen
ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der
natu rsch utzrechtlichen Eing riffsregel ung in der Bauleitung", Septem ber
1999 bzw. ergänzte Fassung Januar 2003. der Ausgleich wird gemäß des
Leitfadens ermittelt.
Jedoch obliegt die Festlegung der tatsächlichen Ausgleichsflächen der
Abwägung nach BauGB S 14.
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5.1

Die Eing riffsregelung ist für die zusätzl ichen En¡veiterungsflächen
anzuwenden, die im Zuge der Bürgerbeteiligung zu den bereits genehmig-
ten Bauflächen dazukamen.
Von der Eingriffsregelung ausgenommen sind die Bauflächen, die bereits
im ursprünglichen Bebauungsplan enthalten waren bzw. durch Deckblätter
bereits genehmigt waren.

Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft
(Bestandsaufnahme)

Flur-Nr.: 865, 864 u.863 Bauflächenerweiterung 2
Die Fläche ist z.T. intensiv genutzte Grünlandfläche und z.T. extensiv
genutztes frisch bis wechselfeuchtes Grünland. Die Fläche grenzt an
Bereiche, die auf Grund ihrer vorkommenden typischen Pflanzenge-
sellschaften der Mädesüß - Hochstaudenflur als schützenswert im Sinne
von Art. 13 d BayNatSchG einzustufen sind. Weite Bereiche der Fläche
sind als landschaftsbildprägende Hanglage einzustufen, die Flächen
entlang der Straße sind für das Landschaftsbild von geringer Bedeutung.
Aussaqen im Landschaftsplan:
Bereiche der Fläche sind als landschaftsbildprägende Hanglage
einzustufen, die Flächen entlang der Straße sind für das Landschaftsbild
von geringer Bedeutung.
Flächen Kategorie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für Naturhaushalt
und Landschaftsbild) unterer Wert, entlang der Straße
Restliche Flächen Kategorie lll (Gebiete mit hoher Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.

Ff ur-Nr.: 843,826110 u.826111 Bauflächenenryeiterung 5
Die Fläche istz.Z. intensiv genutztes Grünland.
Die Bedeutung der Fläche ist für Schutzgüter gering.
Die Fläche fällt in die Kategorie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) unterer Wert.

Ffur-Nr.: 77912 Teilfläche Bauflächenenrueiterung 7
Die Fläche istz.Z. intensiv genutztes Grünland. Sie stellt eine Baulücke mit
verdichtet bebautem Umfeld dar.
Aussaqen im Flächennutzunqsplan:
Die Fläche ist im flächennutzungsplan bereits als allgemeines Wohngebiet
ausgewiesen.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter gering.
Die Fläche fällt in die Kategorie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) unterer Wert.

Flur-Nr.: 40012, 40013,40016,40017 u. 400/8 Bauflächenenrueiterung I
Die Fläche ist z.Z. intensiv genutztes Grünland. Sie ist bisherige
Ortsrand lage m it bestehenden, ei ngewachsenen Eingrün ungsstrukturen.
Die Fläche ist eine Hanglage.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel.
Die Fläche fällt in die Kategorie ll (Gebiete mit mittlerer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.
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Flur-Nr.: 891u. 89217 Teilfl. Bauflächenerweiterung 10
Aufteilung in Bauparzelle 10 a (FlNr. 891) und Bauparzelle 10 b (FlNr. 89217 Tlfl.)

Die Fläche ist z.Z. landwirtschaftlich intensiv genutzt.
Die Fläche reicht weit in den für das Planungsgebiet charakteristischen
und sensiblen Talraum hinein. Dieser ist dringend von Bebauung
freizuhalten.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel.
Die Fläche fällt in die Kategorie ll (Gebeite mit mittlerer Bedeutung für
naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.

Flur-Nr.: 91214 Bauflächeneruveiterung 11

Bereits genehmigt
Die Fläche istz.Z. extensiv genutztes Grünland. Es handelt sich hierbei um
den bisherigen Ortsrandbereich mit bestehenden eingewachsenen
Eingrünungsstrukturen. Die Bebauung dieser Fläche kann als
Ortsabrundung eingestuft werden. Die Fläche fällt in die bisherige
Schutzzone des Landschaftschutzgebietes,,Bayerischer Wald"
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel.
Die Fläche fällt in die Kategorie ll (Gebiete mit mittlerer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.

Flur-Nr.: 88413 Teilfl. u. 884/5 Bauflächenerweiterung 12
Die Fläche isl z.Z. intensiv genutztes Grünland. Die Fläche reicht weit in
den für das Planungsgebiet charakteristischen und sensiblen Talraum
hinein. Dieser ist dringend von Bebauung freizuhalten.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel.
Die Fläche fällt in die Kategorie ll (Gebiete mit mittlerer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.

Flur-Nr.:9ll Bauflächenenrueiterung 13
Die Fläche ist z.Z. intensiv genutztes Grünland. Es handelt sich hierbei um
den bisherigen Ortsrandbereich mit bestehenden eingewachsenen
Eingrünungsstrukturen. Die Bebauung dieser Fläche kann als
Ortsabrundung eingestuft werden. Die Fläche fällt in die bisherige
Schutzzone des Landschaftsschutzgebietes,,Bayerischer Wald".
Aussaoen im Reqionalplan:
Die Schutzzone im Landschaftsschutzgebiet entspricht dem
landschaftlichen Vorbehaltsgebiet Regionalplan Donau-Wald.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel.
Die Fläche fällt in die Kategorie ll (Gebiete mit mittlerer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.

Flur-Nr.: 8871', Bauflächenenrueiterung 14
Die Fläche istz.Z. extensiv genutztes Grünland. Das Grundstück grenzt an
den Kreuzungsbereich der Unteren Poppenberger Straße mit zwei
Anliegenruegen. Auf der Fläche sind keinerlei Eingrünungsstrukturen
vorhanden. Die angrenzenden Grundstücke sind bebaut.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter gering.
Die Fläche fällt in die Kategorie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für
Naturhaushalt und Landschaftsbild) oberer Wert.
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4.2 Bestand und Bewertung, Einstufung der Zustände des
Planungsgebietes nach den Bedeutungen der Schutzgüter:

Flur-Nr.: 864 u. 863 Bauflächenen¡ve 2

Begründung:
Hauptsächliche Flächenanteile sind straßenbegeleitende intensiv genutztes Grünlandfläche.
Wertvollere extensiv genutzte Flächen werden eingeschränkt überplant. Wertvolle
ang renzende Vegetationsstrukuren werden n icht ü berplant.
Die entlang der Straße liegenden Teilflächen für Bebauung sind für das Landschaftsbild von
mittlerer Bedeutung. Die Bauflächen in zweiter Reihe haben als Hanglage hingegen eine
hohe Bedeutung
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv bzw. extensiv genutztes Grünland. Die
Grundflächenzahl ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf
dem Grundstück als Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad
einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,5 reduziert.
Kategorie lll Gebiete hoher Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 1,0 - 3,0
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 1,0 reduziert.
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Schutzqut Zustand Kateqorie Wert
Unterer Wert

Unterer Wert

Arten und
Lebensräume

Straßenbegleitgrün

Extensiv genutztes
Grünland

il

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

Unbeeinflusster oder
geringfügig veränderter
naturnaher Bodenaufbau

ilt

Unterer Wert

Unterer wert

Wasser Gebiet mit intaktem
G rundwasserfl u rabstand

il Unterer Wert

Klima und Luft Flächen ohne
kleinklimatisch wirksame
Luftaustauschbahnen

Gut durchlüftetes Gebiet
im Randbereich von
Luftaustauschbahnen

Unterer Werl

Unterer Wert

Landschaftsbild B i sheri ger Ortsra nd bere ich

Bereich mit natürlicher,
landschaftsbildprägender
Oberflächenform,
Hanolaoe

Unterer Wert

UntererWert

Gesamtergebnis Kategorie ll

Kateoorie lll

Unterer Wert

Unterer Wert
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Flur-Nr.: 826110u.826111 Bauflächeneruveiteru 5

Begründung:
Straßenbegleitendes Grundstück mit angrenzender Bebauung derzeit intensiv genutztes
Grünland. Die Bedeutung der Fläche für die Schutzgüter ist gering.
Die Teilflächen für die Bebauung liegen entlang der vorh. Straße.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grund-flächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück als
Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie I Gebiete geringer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,2 - 0,5
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kom pensationsfaktor auf 0,2 red uziert.

Flur-Nr. : 779/2Teilfläche Bauflächenenueiteru 7

Begründung:
lntensiv genuÞtes Grünland, Baulücke im verdichtet bebautem Umfeld.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück
als Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bal. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie I Gebiete geringer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,2 - 0,5
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kom pensationsfaktor auf 0,2 red uziert.

I

Schutzout Zustand Kateoorie Wert
Arten und
Lebensräume

Straßenbegleitgrün Unterer Wert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

il Unterer Wert

Wasser Gebiet mit intaktem
G ru ndwasserflu ra bstand

Unterer Wert

Klima und Luft Flächen ohne
kleinklimatisch wirksame
Luftaustauschbahnen

Oberer Wert

Landschaftsbild Bestehender Ortsrand-
bereich ohne Bedeutung
für das Landschaftsbild

Unterer Wert

Gesamteroebnis Kateqorie I Unterer Wert

Schutzout Zustand Kateqorie Wert
Arten und
Lebensräume

lntensiv genutztes
Grünland

Oberer Wert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

UntererWert

Wasser Gebiet mit intaktem
Grundwasserflurabstand

UntererWert

Klima und Luft Baulücken mit verdichtet
Bebautem Umfeld

UntererWert

Landschaftsbild Bestehender Ortsrand-
bereich ohne Bedeutung
für das Landschaftsbild

UntererWert

Gesamterqebnis Kateoorie I Unterer Wert



Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

Flur-Nr.: 40 40 40017 u.400/8 Ba

Begründung:
Die Fläche ist intensiv genutztes Grünland. Bisherige Ortsrandlage, Hanglage.
Die angrenzenden Grundstücke sind bebaut.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv bzw. extensiv genutztes Grünland. Die
Grundflächenzahl ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf
dem Grundstück als Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad
einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,5 reduziert.

Flur-Nr.: 891 u. 892/7 Teilfl Bauflächenenrveiterung 1 0
Aufteilun in Ba le10a Nr.891 und Bau rzelle 10 b FlNr. 892/7 Tlfl

Begründung:
Ackerfläche. Die Fläche reicht weit in den sensiblen Talraum hinein. Es handelt sich um eine
Bebauung in zweiter Reihe, die grundsätzlich kritisch gesehen werden muss.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück als
Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0, 5 reduziert.

I
Schutzout WertZustand Kateqorie
Arten und
Lebensräume

lntensiv genutztes
Grünland

Oberer Wert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

Unterer Wert

Wasser Gebiet mit intaktem
G ru ndwasserfl u rabstand

il UntererWert

Klima und Luft Gut durchlüftetes Gebiet
im Randbereich von
Luftaustauschbahnen

Unterer Wert

Landschaftsbild Bereich mit natürlichen,
landschaftsbildprägenden
Oberflächenformen,
Hanqlaoe

ilt

Gesamteroebnis Kateoorie ll Oberer Wert

Schutzout Zustand Kateoorie Wert
Arten und
Lebensräume

Ackerflächen Oberer Wert

Boden Boden mit hoher
natürlicher Ertaosfunktion

ObererWert

Wasser Gebiet mit intaktem
Grundwasserfl urabstand

il Unterer Wert

Klima und Luft Gut durchlüftetes Gebiet
im Randbereich von
Luftaustauschbahnen

Unterer Wert

Landschaftsbild Bestehender Ortsrand-
bereich mit Bedeutung für
das Landschaftsbild

il ObererWert

Gesamterqebnis Kateqorie ll Obererr Wert
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Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

Flur-Nr.: 91214 Bauflächenerweiterun 11

Begründung:
Die Bebauung der Fläche kann als Ortsabrundung eingestuft werden. Die angrenzenden
Bereiche sind bebauut.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um extensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die
Eingriffsschwere auf dem Grundstück als Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs-
bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,5 reduziert.

Flur-Nr.: 864/3 Teilfl. und 884/5 Bauflächenenrueiteru 12

Begründung:
Die Fläche istz.Z. intensiv genutztes Grünland. Die Fläche reicht weit in den für das
Planungsgebiet charakteristischen und sensiblen Talraum hinein.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück als
Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,5 reduziert.

Schutzqut Zustand Kateqorie Wert
Arten und
Lebensräume

extensiv genutztes
Grünland

ti Oberer Wert

Boden Unbeeinflusster bzw.
geringfügig veränderter
naturnaher Bodenaufbau

ilt

Wasser Gebiet mit intaktem
Grundwasserflurabstand

ll Unterer Wert

Klima und Luft Klimatisch wirksame
Luftaustauschbahn

ilt

Landschaftsbild Bisherig er Ortsrandbereich
mit eingewachsenen
E i no rü nu nosstruktu ren

il Unterer Wert

Gesamterqebnis Kateqorie ll ObererWert

Schutzqut Zustand Kateoorie Wert
Arten und
Lebensräume

lntensiv genutztes
Grünland

Oberer Wert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

il Unterer Wert

Wasser Gebiet mit intaktem
G ru ndwasserflu ra bstand

Unterer Wert

Klima und Luft Baulücken mit verdichtet
bebautem Umfeld

Unterer Wert

Landschaftsbild Bestehender Ortsrand-
bereich mit Bedeutung für
das Landschaftsbild

il Oberer Wert

Gesamteroebnis Kateoorie ll Oberer Wert
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Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

Flur-Nr.: 911 Bauflächenerweiterun 13

Begründung:
Die Fläche istz.Z. extensiv genutztes Grünland. Die Bebauung dieser Fläche Kann als
Ortsabrundung eingestuft werden.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück als
Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie ll Gebiete mittlerer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,5 - 0,8
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,5 reduziert.

Flur-Nr.: 8871'll Bauflächeneruveiteru 14

Begründung:
Die Fläche istz.Z. extensiv genutztes Grünland. Das Grundstück grenzt an
Kreuzungsbereich Untere Poppenberger Straße m it zwei Anliegerwegen. Keine
Eing rün ungsstrukturen vorhanden. Ang renzende Flächen sind bebauut.
Schwere des Eingriffs:
Bei dem Grundstück handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffsschwere auf dem Grundstück als
Typ B - niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.
Kategorie I Gebiete geringer Bedeutung Die Spanne der Kompensationsfaktoren beträgt
demnach 0,2 - 0,5
Aufgrund der Festsetzung umfassender Vermeidungsmaßnahmen wird der
Kompensationsfaktor auf 0,2 red uziert.

Schutzgut Zustand Kateqorie Wert
Arten und
Lebensräume

extensiv genutztes
Grünland

I Oberer Wert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

Unterer Wert

Wasser Gebiet mit intaktem
Grundwasserflurabstand

il Unterer Wert

Klima und Luft Gut durchlüftetes Gebiet
im Randbereich von
Luftaustauschbahnen

Oberer Wert

Landschaftsbild Bisherig er Ortsra nd bereich
mit bestehenden
eingewachsenen
E ino rünunosstrukturen

il Oberer Wert

Gesamteroebnis Kateoorie ll Oberer Wer

Schutzout Zustand Kateoorie Wert
Arten und
Lebensräume

extensiv genutztes
Grünland

ObererWert

Boden Antropogen überprägter
Boden mit Dauerbewuchs

il Unterer Wert

Wasser Gebiet mit intaktem
Grundwasserfl urabstand

il Unterer Wert

Klima und Luft Baulücken mit bebautem
Umfeld

Unterer Wert

Landschaftsbild B isheri ger Ortsra ndbereich
ohne
E i no rü n u nosstru ktu ren

Oberer Wert

Gesamteroebnis Kateqorie I Unterer Wert

12



.)

Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

Vermeidun nahmen

Die Vermeid ungsmaßnahmen werden i n den Festsetzungen berücksichtigt.

5.2 ErmittelnderUmfangserforderlicherAusgleichsflächen

Flur-Nr: 865, 864 u. 863 Tlfl. Bauflächeneruveiterung Nr. 2
Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück FlNr. 865, 864, 863 = 5.582 m2
Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,5 bzw. 1,0. Der Kompensationsumfang

t demnach

Berechnete Ausgleichsfläche = 3.378 m2
Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 86012 Tlfl., 863 Tlfl., 865 Tlfl. = 3.700 m2
Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Naturschutzfachlich bereits hoher
Ausgangswert, deshalb erfolgt ein Flächenzuschlag

Flur-Nr.: 843,826110 u.826111 Bauflächenerweiterung Nr. 5
Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück FlNr. 843,826110,82611f =

2.422 mz
Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,2. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach
Eingriffsfläche 2.422 m2 x Kompensationsfaktor 0,2 485 m2
Berechnete Ausgleichsfläche = 485 m2
Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 843 Tlfl. = 600 m2
309 m2 Ausgleichsfläche sind bereits aus dem Ökokonto der Gemeinde Außernzell -
,,Furtbacher Quellen" abgelöst

5.1
Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN 18920 zu sichem
Verbot von
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Verwendung versickerungsfähiger Beläge
Versickerung von nicht verunreinigtem Oberflächenwasser (wenn möglich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassenbewegungen sowie von
Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem. $1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenversiegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtunq
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitqehende Uberstellunq von Verkehrsflächen und sonstioen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung freizuhaltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit standortheimischen
Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturieruno des Planunosoebietes mit Bäumen

Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Grünordnerische M

GrünflächenNaturnahe Gestaltu

Eingriffsfläche 4.409 m2 x
x

Kompensationsfaktor 0,5 = 2.205 m2

= 1.173 m2E¡ 1.'173 m2 nsationsfaktor I
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Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

779l2TlÍ1. Bauflächenerweiterung 7

Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück FlNr. 77912Tlfl. = 10.516 m2

Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,2. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach
Eingriffsfläche 10.516 m2 x Kompensationsfaktor 0,2 = 2.103m2
Berechnete Ausgleichsfläche = 2.103 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 779l2Tlfl. = 2.700 m2

Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Geringer naturschutzfachlicher Ausgangswert

Flur-Nr.: 40012,40013,400/6, 40017 u.400/8 BauflächenenrueiterungS
Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück 40012,400/3, 400/6, 40017 u. 400/8

= 2.485 m2

Der anzuwendende Kom pensationsfaktor beträgt 0, 5. Der Kom pensationsu mfang beträgt
demnach
Ein riffsfläche 2.485 m2 x nsfaktor 0 5 = 1.242m2
Berechnete Ausgleichsfläche = 1.242 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 400 Teilfläche = 1.510 m'
Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Mittlerer naturschutzfachlicher Ausgangswert

Flur-Nr.: 891 u. 89217 Tafl. Bauflächenenveiterung 10
Aufteilung in Bauparzelle 10 a (FlNr. 891) und Bauparzelle 10 b (FlNr. 89217 Tlfl.)
10 a: Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück FlNr. 891 = 1.750 m2

10 b: Ausgeweisene bebaubare Fläche auf dem Grundstück FlNr. 892/7= 1.230 m2

Der a nzuwendende Kom pensationsfaktor beträgt 0, 5. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach

Berechnete Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 891 = 857 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 891 = 900 m2

Berechnete Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 892n fffl. = 615 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf FlNr. 89217 Tlfl. = 750 m2

Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Mittlerer naturschutzfachlicher Ausgangswert

Flur-Nr.: 91214 Bauflächenerweiterung 11

Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück91214 = 842 m2

Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,5. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach Bereits enehm

Berechnete Ausgleichsfläche = 421 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 205115 bereits genehmigt und durchgeführt

Flur-Nr.: 884/3 Tlfl. u. 884/5 Bauflächenerweiterung 12

Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück 884/3, 88415 = 2.858 m2

Der anzuwendende Kom pensationsfaktor beträgt 0, 5. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach
Eingriffsfläche 2.858 m2 x Kompensationsfaktor 0,5 = 1.429 m2

Berechnete Ausgleichsfläche = 1.429 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 88413 = 1.600 m2

Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Geringer naturschutzfachlicher Ausgangswert

Eingriffsfläche 1.750 m2
m2

x
x

Kompensationsfaktor 0,5 = 875 m2
E¡ e 1.230 Kom onsfaktor 5 = 615m2

E¡ riffsfläche 842 m2 x Kom onsfaktor = 421 m2

14
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t Markt Schöllnach Landkreis Deggendorf
Begründung zum Grünordnungsteil des Bebauungsplanes
,,Poppneberg - Lehenreuth - Rieden"

Flur-Nr.: 911 Bauflächenerweiterung 13
Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück 911 = 535 m2

Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,5. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach
Eingriffsfläche 535m2 x Kompensationsfaktor 0,5 = 268 m2
Berechnete Ausgleichsfläche = 268 m2

Tatsächliche Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 91 1, Restfläche = 4.500 m2

Bewertung der angebotenen Ausgleichsfläche: Hoher naturschutlachlicher Ausgangswert

Flur-Nr.: 88711 Bauflächenenrveiterung 14
Ausgewiesene bebaubare Fläche auf dem Grundstück 88711 = 1.244 m2

Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,2. Der Kompensationsumfang beträgt
demnach
Eingriffsfläche 1.244 m2 x Kompensationsfaktor 0,2 = 250 m2
Berechnete Ausgleichsfläche =
Ausgleichsfläche wird vom Ökokonto der Gemeinde Außernzell abgelöst =

250 m2

250 m2

6. Festsetzung Ausgleichsflächen

Für jede Bauflächenerweiterung liegt im Anhang eine ausführliche Einzelbeschreibung der
festgesetzten Ausgleichsfläche und Ausgleichsmaßnahmen mit zeichnerischer Darstellung
Maßstab M1:1000 bei.
Darüber hinaus sind die festgesetzten Ausgleichsflächen im Ausgleichsbebauungsplan
M 1:2000 als Übersicht zeichnerisch dargestellt.

aufgestellt Straubing, den 02. Februar 2011

DCIRls GRUBER DIPL.ING (FH)

TSARCHITEKTIN
HTSSTRASSÊ 6

Gruber
La ndschaftsarch itekti n
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppen berg-Lehen reuth-Rieden"

BEGRÜNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN

,) Vorhabensträger:

Markt Schöllnach
Marktplatz 12
94508 Schöllnach

Schöllnach, den Í.i;,:. Ij"rJi-i, äfrr'fl

Untersch
1.BûlËrmd$€t'
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppen berg-Lehenreuth-Rieden"

1. PlanungsrechtlicheVoraussetzungen

1.1 Aufstellung

1.1.1 Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in seiner Sitzung vom 07.09.2000, die
Uberarbeitung bzw. Neuaufstellung des bebauungs- und Grünordnungsplanes
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" beschlossen. Der Aufstellu ngsbeschluss
wurde am 12.09.2000 ortsüblich bekannt gemacht.

1.1.2 Das Planungsgebiet wird wie folgt begrenzt:

im Norden
im Süden:
im Osten:
im Westen

durch die Bergstraße
durch die Untere Poppenberger Straße
durch den Bieringerweg
durch den Sandweg

1.2 Verfahren

1.2.1 Frühzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
Es wurde eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach $ 3 Abs. 1 BauGB
mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des bebauungs-
und Grünordnungsplanes in der fassnung vom 26.02.2002 in der zeit vom
27 .02.2002 bis 1 5.03.2002 durchgefü hrt.

1 .2.2 Billigungsbeschluss
Der Marktgemeinderat Schöllnach hat den bebauungs- und Grünordnungs-
plan 

"Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" in der Fassung vom 1 1.04.2002 und
die Begründung in seiner Sitzung vom 1 1.04.2002 gebilligt.

1.3 öffentlicheAuslegung

1.3.1 Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" in der Fassung vom 1 1.04.2002 wurde mit Begründung
und Umweltbericht gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 20.06.2007 bis
22.07.2002 öffentliche ausgelegt. Die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange nach $ 4 Abs. 2 BauGB wurde gleichzeitig mit der Mitteilung über die
Auslegung nach g 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt (S 4 a Abs. 2 BauGB).

1.4 Abwägung
Abwägungsgebot im Baugesetzbuch (BauGB S 1 (6) werden die Kommunen
verpflichtet, bei der Aufstellung der Bauleitpläne öffentliche und private
Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. Die
Abwägung im rahmen der Bauleitplanung ist ein Kompromiss zwischen den
verschiedenen bei der Planung zu beachtenden Belangen.

Seite 2
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppen berg-Lehenreuth-Rieden"

5 Flächennutzungsplan
5.1 Der Flächennutzungsplan wurde als Voraussetzung für die Genehmigungs-

fähigkeit des Bebauungsplanes im Parallelverfahren angepasst bzw. ge-
ändert.

1.5.2 Der Flächennutzungsplan ist daher als Voraussetzung für die Genehmigungs-
fä h ig keit d es neuaufzu stel lenden Bebau u ngsplan,, Poppen berg-Lehen reuth-
Rieden" im Parallelverfahren zu ändern nach g I Abs. 3 BauGB.

1.6 Entwicklungsplan
Es wird eine Dorfentwicklung Poppenberg gemäß den Dorferneuerungs-
richtlinien (DorfR) zum Vollzug des Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms
(MBed. 29.07.1997, AllMBl S. 605) durchgeführt. Die Startphase der Ent-
wicklungsplanung war im Januar 1995. Die Planung wurde bei der Neuauf-
stellung des Bebauu ngsplanes" Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" berück-
sichtigt.

1.7 Planungsziele
Der Bebauungsplan,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden", der am 1 2.08. 1 993
genehmigt worden war, wurde zwischenzeitlich durch über 30 Deckblätter
geändert. Das Landratsamt Deggendorf hatte daher die Genehmigung
weiterer Bauanträge im Planungsgebiet untersagt. Aus diesem Grund fasste
der Marktgemeinderat den Beschluss zur Neuaufstellung des Bebauungs-
planes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden".

Der Bebauungsplan soll innerhalb seines Geltungsbereiches eine geordnete
bauliche Entwicklung des Gebietes Poppenberg, Lehenreuth und Rieden
sicherstellen und die vorhandene Streusiedlung zu besseren Baugruppen
verdichten.

2. Lage, Größe und Beschaffenheit des Gebietes

Lage
Das Gebiet liegt im Naturpark Bayer. Wald, ca. 1 km westlich des Ortskernes
Schöllnach. Nächster zentraler Ort:
Kleinzentrum Schöllnach: 1,5 km
Volksschule 1,2 km
Kindergarten 1,5 km
Versorgungsläden 1,5 km
Gemeindekanzlei 1,5 km
Kath. Pfarrkirche 1,5 km
Postamt 1,5 km

Größe
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von insgesamt ca. 60,0 ha, davon

6,5 ha überbaut
45,0 ha forst- und landwirtschaftlich genutzt

2.1

2.2
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden"

3. Fachbereiche(TrägeröffentlicherBelange)

Straßenbau
Der Bereich wir über die Bergstraße, Untere Poppenberger Straße, den
Bieringer-, Klingl-, Sand-, Veilchen- und Birkenweg erschlossen.

Wassenruirtschaft
Die Wasserversorgung ist durch die vorhandene gemeindliche Wasserver-
sorgungsanlage (Wasserversorgung Bayer. Wald) sichergestellt.

3.1

3.2
3.2.1

3.2.2 Abwasserbeseitgung
Die Zentrale Abwasserbeseitigung erfolgt mit Entsorgung in der Kläranlage
Schöllnach. Es handelt sich hierbei um ein Trennsystem das Schmutzwasser
wird entsorgt. Das unbelastete Oberflächenwasser ist auf den Grundstücken
zu versickern.

3.2.3 Hoch- und Grundwasser
Das Planungsgebiet ist hochwasserfrei. Der Grundwasserspiegel steht erst in
größerer Tiefe an.

3.2.4 Müllbeseitigung
Die Müllabfuhr erfolgt durch den Zweckverband Abfallbeseitigung
DonauAlVald.

3.3 Energieversorgung
Die elektrische Energieversorgung des Gebietes erfolgt durch die
Energieversorgung Ostbayern AG, Landshut und ist gesichert.
Die Anschlüsse der einzelnen Wohngebäuden erfolgt mit Erdkabeln. Bei der
Errichtung der Bauten sind Kabeleinführungen vorzusehen.
Eine Uberbauung der 0,4-kV-Erdkabeln ist aus technischen und
Sicherheitsgründen nicht zulässig. Bei Tiefbauarbeiten muss der Abstand zur
Kabeltrasse 1,0 m betragen.
Soweit Baumpflanzungen im Bereich der Kabeltrassen erfolgen, ist eine
Abstandszone von je 2,50 m beiderseits von Erdkabeln freizuhalten.
Pflanzungen von Sträuchern im Bereich von Erdkabeln sind ebenfalls zu
vermeiden.
Der Abstand zwischen den äußeren Konturen eines Gebäudes mit einer
Bedachung nach DIN 4102 zum Leiterseil einer 2O-kV-Leitung muss nach DIN
VDE mindestens 3 m betragen. Bei Flachdächern bzw. Dächern mit einer
Neigung kleiner gleich 15' muss dieser Abstand auf 5 m vergrößert werden.
lm Leitungsbereich ist aus Sicherheitsgründen zu beachten, daß nur niedrig
wachsende Bäume oder Sträucher Venruendung finden. Der Abstand zwischen
den Leiterseilen von 2O-kV-Freileitungen und Bäumen dart 2,5 m nicht
unterschreiten.
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden"

3.4 Naturschutz
s. h. Grünodrnungsplanung

3.5 Umweltschutz
Der Geltungsbereich besteht aus gemischt genutzten Flächen bestehend aus
kleinen landwirtschaftlichen Nebenen¡verbsbetrieben (sh. Pkt. 3.5.1), kleinen
Gewerbebetrieben (sh. Pkt. 3.5.2) und übenruiegend Wohnbebauung. Die
vorh. Bebauung ist offen und erreicht Höchstwerte der BaUNVO nicht. Es sind
keine störenden Betriebe vorhanden.

3.5.1 landwirtschaftliche Hofstellen

lnnerhalb des Planungsbereiches befinden sich landwirtschaftliche Betriebe
wie folgt beschrieben:
Bergstrasse 70 Flur-Nr. 367111 viehlos
(Nebenerwerb)
Bergstrasse 46 Flur-Nr.378 10 Kühe,6 Rinder,4 Kälber
(Nebenenruerb)
Untere Poppenbergerstr. 39 Flur-Nr. 871 3 Pferde
(Nebenenr'uerb)
Lehenreuther Weg 10 Flur-Nr. 409 4 Mutterkühe
(Nebenerwerb)
LehenreutherWeg 12 Flur-Nr.411 5 Mutterkühe
(Nebenenruerb)

Außerhalb angrenzend an das Planungsgebiet finden sich folgende land-
wirtschaftl iche Betriebe:
Riedener Strasse 18 Flur-Nr. 794 2 Mutterkühe
(Nebenerwerb)
Abstand 30 m zum Planungsgebiet
Wiesenweg 18 Flur-Nr. 819 viehlos
(Nebenenruerb)
Abstand 410 m zum Planungsgebiet
Sandweg 52 Flur-Nr. 855 4 Pferde
(Nebenerwerb)
Abstand 90 m zum Planungsgebiet
Sandweg 74 Flur-Nr. 2146112 5 Pferde
(Nebenenruerb) 200 m zum Planungsgebiet
Der Vollenruerbslandwirt Ernst Lescher, Leschnerweg, Flur-Nr. 887 ist vor
einigen Jahren verstorben. Der Betrieb wurde aufgelassen.
ln den Ortsteilen Poppenberg, Lehenreuth und Rieden gibt es heute keine
Vollenruerbslandwirte mehr.
Die landwirtschaftlichen Nebenen¡verbsstellen sind im Bebauungsplan braun
gekennzeichnet (sh.,,Hinweise durch Planzeichen" Bebauungsplanlegende)

3.5.2 Baudenkmäler
lnnerhalb des Planungsbereiches bzw. im nächsten Umgriff befinden sich
Baudenkmäler wie folgt beschrieben:
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden"

Lehenreuth:
Haus Nr. 70. Ehem. Kleinbauernhaus, Obergeschossblockbau, Anfang 19. Jh
(Fl.Nr. a31)
Haus Nr. 72. Kleinbauernhaus, Blockbau, 2. Hälfte 1B Jh. (Fl.Nr. a71)
Haus Nr. 77. Kleinbauernhaus, z. T. offener Blockbau,2. Hälfte 18. Jh.
(Fl.Nr. a33)
Poppenberg:
Haus Nr. 11. Hakenhof, Obergeschossblockbau, 1. Hälfte 19. Jh.
(F|.Nr.855)
Rieden:
Haus Nr. 92. Waldlerhof, Kniestock und Giebelglockenbau, 1. Hälfte 19. Jh.
(Fl.Nr. 7e5)

3.5.3 Gewerbelärm
Innerhalb des Planungsgebietes befinden sich bestehende nicht störende
kleinere Gewerbebetriebe. Eine Ansiedlung größerer Betriebe ist nicht
vorgesehen bzw. nicht geplant.
Evtl. Beschwerden hinsichtlich Gewerbelärm aus den bestehenden Betrieben
sind bisher nicht vorgebracht worden.

3.5.4 Freizeitlärm
lm westlichen Bereich (Wiesenweg) des Planungsgebietes grenzt ein
Fußballplatz an. Einzeln werden hierzu folgende Aussagen getroffen:

a) Fußballplatz
Der Fußballplatz am Wiesenweg wird nur während der Verbandsspiel-
saison jeweils 14-tägig an Sonntagnachmittagen zwischen 14.30 Uhr und
16.15 Uhr vom 1 . FC Poppenberg betrieben. Geräuschimmissionen treten
nur während der Spielzeit durch die Zuschauer auf. Der Fußballplatz liegt
außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Mit Ausnahme
von 5 Wohnhäusern (im Grenzbereich ca. 100 m entfernt) liegen sämtliche
Wohnbebauungen außerhalb der Entfernung von '150 m, so dass mit
Richtwertüberschreitungen nicht zu rechnen ist. Nennenswerte Störungen
der Wohnruhe sind nicht zu eruvarten.

4.
4.1

Planung
Lösung der Planungsaufgabe
Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 07.09.2000 beschlossen, den
bestehenden Bebauungsplan,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" aufgrund der
Vielzahl von vorhandenen Deckblättern (ca. 30) neu zu überarbeiten, durch
einen neuen qualifizierten sog. Schlanken Bebauungsplan mit Grünordnung
zu ersetzen und zugleich den Geltungsbereich mit Bauflächen zu en¡reitern.

Das Konzept für den Bebauungsplan wurde auf Grundlage des ursprünglichen
Bebauungsplanes erarbeitet, die bereits genehmigten Anderungen durch
Deckblätter wu rden eingearbeitet.
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Markt Schöllnach, Landkreis Deggendorf
Begründung zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan
,, Po ppen berg-Lehenreuth-Rieden"

Grundsätzlich umschließt die vorhandene Streusiedlung, die sich aus den
Ortsteilen Poppenberg, Lehenreuth und Rieden zusammensetzt, ringförmig
einen grünen, sehr charakteristischen und landschaftsbildprägenden Talraum.
Aus dem ursprünglichen Bebauungsplan leitet sich eine städtebauliche
Verdichtung der einzelnen Siedlungsteile mit der Ausbildung dazwischen
liegender von Bebauung freizuhaltender Grünräume ab. Diese Grünräume
ordnen sich radial um die,,grüne Mitte" an. Eine Bebauung in den mittigen
Talraum hinein ist zu verhindern.
Ebenso ist eine Bebauung in zweiter Reihe zu verhindern. Entlang der
Straßen ist die Bebauung, wie für Straßendörfer typisch, bandartig entlang der
vorhandenen Straßenräume zu entwickeln.

Zielformulierung:
- klare,abgrenzteSiedlungskörper
- Verhindern eines weiteren Zusammenwachsens der Streusiedlung
- Freihaltung, Sicherung und Unterschutzstellung wichtiger Grünachsen

und Grünverbindungen zur nachhaltigen Verwirklichung der
städtebaulichen Ziele

- Sicherung und Freihaltung des charakteristischen Talraumes.

aufgestellt: Straubing, den 02. Februar 2011

tc . GRUBER

Architekt: A TËKT
TRASSE 6BI
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l. Ermittluns des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

l.l Erfassen und Bewertunq von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Eruveiterunqsfläche 10 b = FlNr. 892/7 Teilfl.. Gemarkunq Schöllnach

Die Fläche istz. Z.landwirtschaftlich intensiv genutzt. Die Fläche reicht weit in den für das
Planungsgebiet charakteristischen und sensiblen Talraum hinein. Es handelt sich um eine
Bebauung in zweiter Reihe, die grundsätzlich kritisch gesehen werden muss.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel. Die Fläche fällt in die Kategorie B ll
(Gebiete mit mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Unterer Wert -

Die Erweiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 1230 qm

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Einsriffs und Weiterentwicklunq der Planung

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Vermeidungsmaßnahmen

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefáhigkeit des bodens durch Venryendung versickerungsfähiger
Beläge
Versickerunq von nicht veru nrei n iqtem Oberflächenwasser (wenn möq lich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem.$1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizuhaltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturierunq des Planunqsqebietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltuno privater Grünflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eingriffsregelung beigetragen.

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

1.3 Ermitteln des Umfanqs der erforderlichen Aussleichsfläche

Die Enrueiterungsfläche mit ca. 1230 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des Fel-
des B ll -unterer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des

Feldes ll der Faktor 0,5 gewählt.

Ausgleichsbedarf /Kompensationsbedarf

Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor
Ausgleichsbedarf

1230 qm
0,5
615 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Der Grundstückseigentümer Josef Hundhammer bietet als Ausgleichsfläche für die entspre-
chende Baufläche die Flächen seines Grundstückes FlNr. 89217, die nicht als Baufläche im
Bebauungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche liegt innerhalb des Geltungsbe-
reiches des Grünordnungsplanes in dem ausgewiesenen Landschaftspflegebereich. Die
Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 750 qm auf.

Fazlt:

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden.

Maßnahmen auf der Ausqleichsfläche

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grllnflächen müssen als kräuterreiche Magenriesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenruiesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.



Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist die Ausgleichsfläche in der ausgewiesenen
Breite von 10,00 m als Streuobstwiesenstreifen auszubilden. Es sind auf der gesamten Flä-
che mindestens 7 Stück Obstbäume als Hochstämme zu pflanzen und dauerhaftzu pflegen
und zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
Pflanzabstand I - 10 m

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen

Das zur Venuendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Aftenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Obstqehölze:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 14 - 16 cm

Apfelsorten: Birnensorten:

Brettlacher
Bohnapfel
Roter Boskop
Klarapfel
Jakob Fischer
Winterrambour
KaiserWilhelm
Gravensteiner

Kirschsorten:

Große schwarze Knorpelkirsche
Burlat
Weichsel
Frühe rote Meckenheimer

Alexander Lucas
Conference
Gute Luise
Vereinsdechantbirne
Clapps Liebling

Zwetschqen-/Pf lau mensorten :

Niederbayerische Hauszwetschge
Wangenheimer Frühzwetschge
Große grüne Reneklode
Graf Althaus Reneklode

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.

Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Enryeiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
La n d sch aftsa rch ite kti n
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1. Ermittluns des Umfanqs erforderlicher Ausgleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

l.l Erfassen und Bewertuno von N und Landschaft lBestandsaufnahmel

Erweiterunosfläche 10 a = FlNr. 891, Gemarkunq Schöllnach

Die Fläche istz. Z.landwirtschaftlich intensiv genutzt. Die Fläche reicht weit in den für das
Planungsgebiet charakteristischen und sensiblen Talraum hinein. Es handelt sich um eine
Bebauung in zweiter Reihe, die grundsätzlich kritisch gesehen werden muss.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel. Die Fläche fällt in die Kategorie B ll
(Gebiete mit mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Unterer Wert -

Die Erweiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 1750 qm

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Einqriffs und Weiterentwicklung der Planunq

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Vermeid u nqsmaßnahmen :

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Verwendung versickerungsfähiger
Beläge
Versickerunq von n icht verunrein iqtem Oberflächenwasser (wenn möq lich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem. $1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizu haltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturieruno des Planunqsqebietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltunq priväter Grtrnflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eing riffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfanss der erforderlichen Aussleichsfläche

Die Enueiterungsfläche mit ca. 1750 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des Fel-
des B ll -unterer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des

Feldes ll der Faktor 0,5 gewählt.

Ausgleichsbedarf /Kom pensationsbedarf

Beei nträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor
Ausgleichsbedarf

Lage der Ausgleichsfläche:

Die Grundstückseigentümerin Roswitha Memminger bietet als Ausgleichsfläche für die ent-
sprechenden Bauflächen die Flächen seines Grundstückes FlNr. 891, die nicht als Baufläche
im Bebauungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche liegt innerhalb des Geltungs-
bereiches des Grünordnungsplanes in dem ausgewiesenen Landschaftspflegebereich. Die
Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 900 qm auf.

Fazit=

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden.

Maßnahmen auf der Aussleichsfläche

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grünflächen müssen als kräuterreiche Magenruiesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenriesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

1 750
0,5

875
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Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist die Ausgleichsfläche in der ausgewiesenen
Breite von 12,00 m als Streuobstwiesenstreifen auszubilden. Es sind auf dergesamten Flä-
che mindestens 10 Stück Obstbäume als Hochstämme zu pflanzen und dauerhaftzu pflegen
und zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
PflanzabstandS-10m

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Das zur Verwendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Obstoehölze:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 14 - 16 cm

Apfelsorten: Birnensorten:

Brettlacher
Bohnapfel
Roter Boskop
Klarapfel
Jakob Fischer
Winterrambour
Kaiser Wilhelm
Gravensteiner

Kirschsorten:

Große schwaze Knorpelkirsche
Burlat
Weichsel
Frühe rote Meckenheimer

Alexander Lucas
Conference
Gute Luise
Vereinsdechantbirne
Clapps Liebling

Zwetschoen-/Pf lau mensorten :

N iederbayerische Hauszwetschge
Wangenheimer Frühzwetschge
Große grüne Reneklode
Graf Althaus Reneklode

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.

Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Erweiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsarch itekti n
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l. Ermittlunq des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingritfsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß dem Leitfaden ermittelt.

l.l Erfassen und Bewertung von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Enileiterunosfläche 12 = FlNr. 884/3 Teilfl. u. 884/7. Gemarkuns Schöllnach

Die Fläche ist z. Z. intensiv genutztes Grünland. Die Fläche reicht weit in den für das
Planungsgebiet charakteristischen und sensiblen Talraum hinein.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel. Die Fläche fällt in die Kategorie B ll
(Gebiete mit mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Unterer Wert -

Die Erweiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 2858 qm

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Eingriffs und Weiterentwicklunq der Planung

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Vermeid u nqsmaßnahmen :

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Venryendung versickerungsfähiger
Beläge
Versickeru nC¡ von nicht verunreiniqtem Oberflächenwasser (wen n möq I ich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem.$1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizuhaltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standodheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturierung des Planungsgebietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltung privater Grünflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eingriffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfangs der erforderlichen Ausqleichsfläche

Die Enryeiterungsfläche mit ca. 2858 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des
Feldes B ll -unterer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des

Feldes ll der Faktor 0,5 gewählt.

Auss leic hs bedarf /Kom pe nsations beda rf

Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor

2858 qm
0,5

Ausgleichsbedarf 1280 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Der Grundstückseigentümer Fritz Ebner bietet als Ausgleichsfläche für die entsprechende
Baufläche die Restflächen seines Grundstückes FlNr. 88413, die nicht als Baufläche im Be-
bauungsplan ausgewiesen ist, an und ist in 2 Teilbereiche gegliedert. Die 1. Ausgleichsflä-
che liegt z.T. innerhalb des Geltungsbereiches des Grünordnungsplanes in dem ausgewie-
senen Landschaftspflegebereich. Die Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 450 qm auf.

Die 2. Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 1 150 qm auf und liegt außerhalb des Gel-
tungsbereiches des Grünordnungsplanes

Fazit:

Die angebotenen Ausgleichsflächen können durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeu-
tung für den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden. Aus fachlicher Sicht ist es wüin-
schenswert, zwei räumlich getrennte Ausgleichsflächen anzulegen. Die 2. Ausgleichsfläche
soll daher als Einbindung der vorhandenen Bestandsgebäude auf FlNr. 88412 und 884/4 in
den Talbereich ausgewiesen werden. Diese Eingrünungsmaßnahmen führen sowohl zu ei-
ner wertvollen und nachhaltigen Steigerung des Landschaftsbildes als auch des Naturhaus-
halts.



Maßnahmen auf der Ausqleichsfläche

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes

I ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stutzmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grünflächen müssen als kräuterreiche Magennriesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenriesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist auf der 1. Ausgleichsfläche in der ausgewiese-
nen Breite von 10,00 m als Streuobstwiesenstreifen auszubilden. Es sind auf dergesamten
Fläche mindestens 9 Stück Obstbäume als Hochstämme zu pflanzen und dauerhaft zu pfle-
gen und zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
Pflanzabstand 8 - 10 m

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Das zur Venryendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Obstoehölze:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 14 - 16 cm

Apfelsorten: Birnensorten:

Brettlacher
Bohnapfel
Roter Boskop
Klarapfel
Jakob Fischer
Winterrambour
Kaiser Wilhelm
Gravensteiner

Kirschsorten:

Große schwaze Knorpelkirsche
Burlat
Weichsel
Frühe rote Meckenheimer

Alexander Lucas
Conference
Gute Luise
Vereinsdechantbirne
Clapps Liebling

Zwetsch aumensorten

Niederbayerische Hauszwetschge
Wangenheimer Frühzwetschge
Große grüne Reneklode
Graf Althaus Reneklode



Die 2. Ausgleichsfläche ist auf der landwirtschaftlichen Nutáläche FlNr. 88413, hin zur beste-
henden Bebauung, in einer Breite von ca. 10 m als freiwachsender Heckenstreifen auszubil-
den. Es sind auf dieser Fläche Sträucher und Laubbäume zu pflanzen und dauerhaft zu pfle-
gen und zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen. Pflanzabstand 8 - 10 m; Bäu-
me 1. und 2. Ordnung. Pflanzabstand Sträucher 2 - 3 m.

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Bäume 1. Ordnunq
Hochstamm, 3xv, mB, StU 20-25 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Bäume 2. Ordnunq:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 16-18 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Alnus glutinosa
Acer platanoides
Fraxinus exelsoir
Quercus robur
Tilia cordata

Acer campestre
Carpinus betulus
Prunus avium
Sorbus aria
Sorbus aucuparia

Sträucher
Str. 2 xv, oB, Höhe: 60 - 100

Cornus mas
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Ligustrum vulgare
Rosa canina
Rosa multiflora
Rubus fruticosus
Viburnum opulus

Schwarz-Erle
Spitz-Ahorn
Esche
Stiel-Eiche
Winter-Linde

Feld-Ahorn
Hainbuche
Vogel-Kirsche
Mehlbeere
Eberesche

Kornelkirsche
Hartriegel
Hasel
Liguster
Hundsrose
Vielblütige Strauchrose
Wildebrombeere
Schneeball

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.

Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Erweiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsarch itekti n
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l. Ermittlunq des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

Ll Erfassen und Bewertuno von und Landschaft lBestandsaufnahmel

Erweiterunssfläche 13 = FlNr.911 Teilfl., Gemarkuns Schöllnach

Die Fläche istz. Z. extensiv genutztes Grünland. Es handelt sich hierbei um den bisherigen
Ortsrandbereich mit bestehenden eingewachsenen Eingrünungsstrukturen. Die Bebauung
dieser Fläche kann als Ortsabrundung eingestuft werden. Die Fläche fällt in die bisherige
Schutzzone des Landschaftschutzgebietes,,Bayerischer Wald".
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel. Die Fläche fällt in die Kategorie B ll
(Gebiete mit mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Oberer Wert -

Die En¡veiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 535 qm

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Eingriffs und Weiterentwicklunq der Planuns

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
u nd Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Venuendung versickerungsfähiger
Beläge

von nicht verunreinigtem Oberflächenwasser (wenn möglich)Versi

Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem. g1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung

Boden

Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen

Garagendächer)

Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizuhaltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturierun g des Planungsgebietes mit Bäumen

Landschaftsbild

Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen

privater GrünflächenNaturnahe



Durch die v.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eing riffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfanss der erforderlichen Ausqleichsfläche

Die Erweiterungsfläche mit ca. 535 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des
Feldes B ll -unterer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des

Feldes ll der Faktor 0,5 gewählt.

Ausqleichsbedarf /Kom pensationsbedarf

Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor

535 qm
0,5

Ausgleichsbedarf 268 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Die Grundstückseigentümerin Anke I r m e r bietet als Ausgleichsfläche für die entsprechen-
de Baufläche die Flächen ihres Grundstückes FlNr.911, die nicht als Baufläche im Bebau-
ungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche liegt außerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes, sowie außerhalb des Landschaftspflegebereichs.
Teilbereiche der angebotenen Ausgleichsfläche vorallem die bachbegleitenden Uferzonen
haben bereits eine besondere Bedeutung für den Naturhaushalt und der Wasserlauf selbst
hat eine besondere kulturhistorische Bedeutung. Jedoch ist die Ausgleichsfläche in ihrer öko-
logischen Bedeutung durch teilweise lntensivierung der vorhandenen Extensiv- und Nass-
wiesen (durch Düngung, Entwässerung etc.) stark eingeschränkt.
Wegen des z.T. hohen ökologischen Ausgangswertes des Grundstückes ist aus land-
schaftspflegerischer Sicht ein Flächenzuschlag zur berechneten erforderlichen Ausgleichs-
fläche notwendig. Die landwirtschaftliche Nutzung der Fläche ist entsprechend ihrer Ofotogi-
schen Bedeutung auf ein verträgliches Maß festzusetzen.
Entlang der Zufahrt zum Wohngebäude ist die bestehende Birkenallee zu erhalten.

Fazit:

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden.



Maßnahmen auf der Aussleichsfläche

a) Die bestehende Birkenallee vor dem Wohngebäude ,,Bieringerweg 21" ist zu erhalten

b) Entlang des Fliesgewässers ist eine 15 m breite Uferschutzzone zu entwickeln.
Die Flächen sind maximal zweimal pro Jahr zu mähen. Der Einsatz von Düngemitteln und
von Pestiziden ist auf der gesamten Grundstücksfläche untersagt.

Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Erweiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsa rch itekti n
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l. Ermittlunq des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

1.1 Erfassen und Bewertunq von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Enileiterunqsfläche 2 = FlNr. 863 Tlfl.. 864 u. 865. Gemarkunq Schöllnach

Die Fläche ist z. T. eine intensiv genutzte Grünlandfläche und z. T, extensiv genutztes frisch
bis wechselfeuchtes Grünland. Die Fläche grenzt an Bereiche, die auf Grund ihrer vorkom-
menden typischen Pflanzengesellschaften der Mädesüß-Hochstaudenflur als schützenswert
im Sinne des Art. 13d BayNatSchG einzustufen sind. Weite Bereich der Fläche sind als
landschaftsbildprägende Hanglage einzustufen, die Flächen entlang der Straße sind für das
Landschaftsbild von geringer Bedeutung. Auch der Landschaftsplan weist diese Flächenbe-
reiche als schutzwürdig aus.
Die Enrueiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 5.582 qm.

Weite Bereiche der Fläche sind als landschaftsbildprägende Hanglage einzustufen. Die Flä-
che entlang der Straße sind für das Landschaftsbild von geringer Bedeutuhg = ca. 4409 qm;

Kategorie 1 unterer Wert (Gebiete mit geringer Bedeutung für Naturhaushalt und Land-
schaftsbild).
Die restliche Fläche von ca. 1173 qm ist der Kategorie lll -obererWert- (Gebiete mit hoher
Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) zu zuordnen.

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Einqriffs und Weiterentwicklung der Planunq

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).



I

Vermeiduno hmen

1.3 Ermitteln des umfanqs der erforderlichen Ausqreichsfräche

Die Eruveiterungsfläche entlang der Straße mit 4409 qm entspricht einer Beeinträchtigungsin-
tensität des Feldes B l, die restliche Fläche mit 1 173 qm des Feldes B lll.

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des
Feldes I der Faktor 0,5
Feldes lll der Faktor 1,0 gewählt.

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Ven¡vendung versickerungsfähiger
Beläge
Vers von nicht verunrein Oberflächenwasser ich
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem. g1 Abs. S BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverd
Klima/Luft
Begrünung VO n Fassaden u nd auch F lachdächern (GaragÂndächer)

ehende Überstel lun von Verkeh rsflächen und sonst n Berei chen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizu haltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
stando¡theimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes

des Planun bietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung
Naturnahe Gestaltun

mit ausdauernden Kletterpflanzen
Grünflächen



Ausq leichs bedarf /Kom pensatio ns bedarf

a) Beeinträchtigte Fläche 4409 qm
Ausgleichsfaktor 0,5

Ausgleichsbedarf a)

b) Beeinträchtigte Fläche 1 173 qm
Ausgleichsfaktor 1,0

Ausgleichsbedarf b)

erforderliche Ausg leichsfläche gesamt:

2205 qm

ll73 qm

3378 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Der Grundstückseigentümer Michael Eder bietet als Ausgleichsfläche für die entsprechenden
Bauflächen die Flächen seiner Grundstücke FlNr. 863 Tlfl., die nicht als Baufläche im Be-
bauungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche liegt z. T. innerhalb des Geltungsbe-
reiches des Grünordnungsplanes. Die Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 3.700 qm
auf.

Fazit:

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden. Es ist festzuhalten, dass die ausgewiesene
Ausgleichsfläche eine Fläche von ca. 3.700 qm aufweist. Aus fachlicher Sicht wird es als
nicht sinnvoll erachtet, die Ausgleichsfläche andenrveitig auszuweisen. Deshalb wird der
ausgewiesene Landschaftspflegebereich dementsprechend entwickelt. Nur so können die
Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege nachhaltig gesichert werden.
Die kartierte Biotopfläche ist in ihrer Gesamtheit zu erhalten und zu sichern. Sie ist von den
Ausgleichsmaßnahmen auszunehmen und wird flächenmäßig nicht angerechnet.

Maßnahmen auf der Ausqleichsfläche

a) Landschaftspfleqebereich

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes:

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grl¡nflächen müssen als kräuterreiche Magenruiesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenruiesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist der unmittelbar an die Bebauung angrenzende
Landschaftsbereich als Heckenstreifen auszubilden.



Es sind auf dieser Fläche Sträucher und Laubbäume zu pflanzen und dauerh aft zu pflegen
und zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
Bäume 1. und 2. Ordnung - Pflanzabstand 8 - 10 m
Sträucher - Pflanzabstand 2-3 m.

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu sch[itzen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Das zur Verwendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend

Bäume 1. Ordnuns
Hochstamm, 3xv, mB, StU 20-25 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Bäume 2. Ordnunq:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 16-18 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Alnus glutinosa
Acer platanoides
Fraxinus exelsoir
Quercus robur
Tilia cordata

Acer campestre
Carpinus betulus
Prunus avium
Sorbus aria
Sorbus aucuparia

Sträucher
Str. 2 xv, oB, Höhe: 60 - 100

Cornus mas
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Ligustrum vulgare
Rosa canina
Rosa multiflora
Rubus fruticosus
Viburnum opulus

Schwarz-Erle
Spitz-Ahorn
Esche
Stiel-Eiche
Winter-Linde

Feld-Ahorn
Hainbuche
Vogel-Kirsche
Mehlbeere
Eberesche

Kornelkirsche
Hartriegel
Hasel
Liguster
Hundsrose
Vielblütige Strauchrose
Wildebrombeere
Schneeball

Die verbleibende Ausgleichsfläche ist als kräuterreiche Magenriese zu entwickeln mit maxi-
mal einmaliger Mahd pro Jahr. Weidehaltung durch Pferde oder Weidevieh ist unzulässig.
Befestigte Flächen sind nicht zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen sowie Stützmau-
ern sind hier nicht zulässig.

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.



¿

Fazil:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch

die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Erweiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung

kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsarchitektin

)
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(Teilauszug)

Schöllnach, 11.2009
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l. Ermittlunq des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

1.1 Erfassen und Bewertunq von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Enffeiterunssfläche 5 = FlNr. 843 Tlfl.. Gemarkunq Schöllnach

Die Enryeiterungsfläche hat eine Größe von ca. 940 qm und ist z.Zt. intensiv genutztes Grün-
land. Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter gering. Die Fläche fällt in die Katego-
rie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -unterer Wert-.

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Einqriffs und Weiterentwicklunq der Planunq

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Vermeidunqsmaßnahmen

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Venryendung versickerungsfähiger
Beläge
Versickerunq von n icht veru nrein iotem Oberflächenwasser (wenn möqlich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem.$1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtunq
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizu haltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturierunq des Planunqsqebietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltuno privater Grünflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eingriffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfanqs der erforderlichen Ausqleichsfläche

Die Enryeiterungsfläche mit ca. 940 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des Fel-
des B l.

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des Feldes I der Faktor 0,2

Ausq leichsbedarf /Kom pensationsbedarf

a) Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor

940 qm
0,2

Ausgleichsbedarf 188 qm

erforderliche Ausgleichsfläche gesamt: 188 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Die Grundstlickseigentümer Johann Müller bietet als Ausgleichsfläche die Fläche ihres
Grundstückes FlNr. 843, die nicht als Baufläche im Bebauungsplan ausgewiesen ist, an. Die
Ausgleichsfläche liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Grünordnungsplanes. Die Aus-
gleichsfläche weist eine Größe von ca. 200 qm auf (sh. Lageplan M 1:1000 - Anlage 3-)

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden. Aus fachlicher Sicht wird es als nicht sinn-
voll erachtet, die Ausgleichsfläche andenueitig auszuweisen. Deshalb wird der ausgewiese-
ne Landschaftspflegebereich dementsprechend entwickelt. Nur so können die Ziele des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege nachhaltig gesichert werden.

Maßnahmen auf der Aussleichsfläche

a) Landschaftspfleqebereich

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grünflächen müssen als kräuterreiche Magenrviesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.



Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenuiesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.

Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist der unmittelbar an die Bebauung angrenzende
Landschaftsbereich in einer Breite von 5 m als Heckenstreifen auszubilden. Es sind auf die-
ser Fläche Sträucher und Laubbäume zupflanzen und dauerhaftzu pflegen und zu erhalten.
Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
Bäume 1. und 2. Ordnung - Pflanzabstand 8 - 10 m
Sträucher - Pflanzabstand 2 - 3 m.

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Das zur Venruendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen.

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Bäume 1. Ordnunq
Hochstamm, 3xv, mB, StU 20-25 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Bäume 2. Ordnunq:
@8, StU 16-18 cm, mit durchgehendem Leittrieb

Alnus glutinosa
Acer platanoides
Fraxinus exelsoir
Quercus robur
Tilia cordata

Acer campestre
Carpinus betulus
Prunus avium
Sorbus aria
Sorbus aucuparia

Sträucher
Str. 2 xv, oB, Höhe: 60 - 100

Cornus mas
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Ligustrum vulgare
Rosa canina
Rosa multiflora
Rubus fruticosus
Viburnum opulus

Schwarz-Erle
Spitz-Ahorn
Esche
Stiel-Eiche
Winter-Linde

Feld-Ahorn
Hainbuche
Vogel-Kirsche
Mehlbeere
Eberesche

Kornelkirsche
Hartriegel
Hasel
Liguster
Hundsrose
Vielblütige Strauchrose
Wildebrombeere
Schneeball

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.
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Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Enryeiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsarch itektin

)
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l. Ermittluns des Umfanqs erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

1.1 Erfassen und Bewertunq von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Enrueiterunosfläche 7 = FlNr. Gemarkuno Schöllnach

Die Fläche istz. Z. intensiv genutztes Grünland. Sie stellt eine Baulücke mit verdichtet be-
bautem Umfeld dar. Die Fläche ist im Flächennutzungsplan bereits als Allgemeines Wohn-
gebiet ausgewiesen.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter gering. Die Fläche fällt in die Kategorie B I

(Gebiete mit geringer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Unterer Wert -

Die Erweiterungsfläche hat insgesamt eine Größe von ca. 10.516 qm

1.2 Erfassen derAuswirkunqen des Ei riffs und Weiterentwickluno der Planunq

Vermeid u ngsmaßnahmen :

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
u nd Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern bei Zäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Venruendung versickerungsfähiger
Beläge
Versickeru no von n icht verunreiniqtem Oberflächenwasser (wenn mög lich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem. $1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitqehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstigen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizuhaltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Ortsrandes
Strukturierunq des Planunqsqebietes mit Bäumen
Grtinordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltunq privater Grünflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eingriffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfanss der erforderlichen Ausqleichsfläche

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Bei dem Grundstück handelt es sich um extensiv genutztes Grünland. Die Grundflächenzahl
ist auf 0,3 (Höchstgrenze) festgesetzt. Damit ist die Eingriffschwere auf dem Grundstück als
Typ B -niedriger bis mittlerer Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad einzustufen.

Die Erweiterungsfläche mit ca. 10.516 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des
Feldes B I -unterer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des

Feldes I der Faktor 0,2 gewählt.

Ausq leichsbedarf /Kom pensationsbedarf

Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor

10.516 qm
0,2

Ausgleichsbedarf 2.103 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Der Grundstückseigentümer Markus Baumgartner bietet als Ausgleichsfläche ftlr die ent-
sprechenden Bauflächen die Flächen seines Grundstückes FlNr. 77912, die nicht als Bauflä-
che im Bebauungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche liegt innerhalb des Gel-
tungsbereiches des Grünordnungsplanes in dem ausgewiesenen Landschaftspflegebereich.
Die Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 2.700 qm auf.

Fazit=

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden.



Maßnahmen auf der Ausoleichsfläche

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes:

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grünflächen müssen als kräuterreiche Magenruiesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenruiesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist der Landschaftspflegebereich in der ausgewie-
senen Breite von 12,50 m als Streuobstwiesenstreifen auszubilden. Es sind auf der gesam-
ten Fläche 25 Stück Obstbäume als Hochstämme zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen und
zu erhalten. Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.
PflanzabstandS-10m

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Das zurVenruendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Obstsehölze
Hochstamm, 3xv, mB, StU 14 - 16 cm

Apfelsorten: Birnensorten:

Brettlacher
Bohnapfel
Roter Boskop
Klarapfel
Jakob Fischer
Winterrambour
Kaiser Wilhelm
Gravensteiner

Kirschsorten:

Große schwarze Knorpelkirsche
Burlat
Weichsel
Frühe rote Meckenheimer

Alexander Lucas
Conference
Gute Luise
Vereinsdechantbirne
Clapps Liebling

Zwetschqe n-/Pflau mensorten :

N iederbayerische Hauszwetschge
Wangen hei mer Frü hzwetsch ge
Große grüne Reneklode
Graf Althaus Reneklode

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.
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Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Enreiterungsflächen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
Landschaftsarch itekti n

)



368/4

I Bauflächenerweiterung ca. 10.516 qm

gepl. KinderspielplaE

E Ausgleichsfläche ca. 2.700 qm

I

Zeichenerklä ru nq:

368/3

779/5

779t15

l(sp

77gE

7r9f6
77gff

779/9830/13 s

831/3
367/59

o

77912

7T9t

779t1



Ilnach

Schöllnach, den 04.1 1.2009

o wald

Bauflächenerweiterunq Nr. 8

Begründung
zum

Bebauungs- und Grünordnungsplan
,rPoppenberg-Lehen reuth-Rieden¡'

(Teilauszug)

1. Bürgermeister



l. Ermittluns des Umfanss erforderlicher Ausqleichsflächen

ln Anlehnung an den Leitfaden ,,Grundsätze für die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" Januar 2003,
Der Ausgleich wird gemäß des Leitfadens ermittelt.

1.1 Erfassen und Bewertunq von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme)

Erweiterunosfläche 8 = FlNr. 4OOl2.4OOl3.4OOl7 40016 rkuno Schöllnach

Die Enueiterungsflächefläche hat eine Größe von ca. 2485 qm und ist z. Z.landwirtschaftlich
intensiv genutztes Grünland. Die Fläche ist bisherige Ortsrandlage mit bestehenden, einge-
wachsenen Eingrünungsstrukturen. Die Fläche ist eine Hanglage. Die angrenzenden
Grundstücke sind bebaut.
Die Bedeutung der Fläche ist für die Schutzgüter mittel. Die Fläche fällt in die Kategorie B ll
(Gebiete mit mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) -Oberer Wert-

1.2 Erfassen der Auswirkunqen des Einqriffs und Weiterentwicklunq der Planunq

Für die geplante Wohnbebauung (WA) ist eine Grundflächenzahl von 0,3 (Höchstgrenze)
festgesetzt. Die überplane Fläche fällt somit unter Typ B (Flächen mit niedrigem bis mittle-
rem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad).

Vermeidunqsmaßnahmen

Arten und Lebensräume
Dauerhafte Erhaltung, Schutz und Pflege schützenswerter Gehölzbestände, Einzelbäume
und Vegetationsflächen
Dauerhafte Sicherung wichtiger Grünverbindungen
Erhaltenwerte Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen sind gem. RAS-LG bzw. DIN
18920 zu sichern
Verbot von Sockelmauern beiZäunen
Wasser
Minimierung der Flächenversiegelung
Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des bodens durch Verwendung versickerungsfähiger
Beläge

von nicht verunreinigtem Oberflächenwasser (wenn möglich)
Boden
Anpassung des Baugebietes an den Geländeverlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der Oberflächenformen
Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (gem.g1 Abs. 5 BauGB)
Reduzierung des Versiegelungsgrades (GRZ 0,3 und Festsetzung Minimierung Flächenver-
siegelung)
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens
Schutz vor Erosion oder Bodenverd ichtung
Klima/Luft
Begrünung von Fassaden und auch Flachdächern (Garagendächer)
Weitgehende Überstellung von Verkehrsflächen und sonstiqen Bereichen mit Bäumen
Landschaftsbild
Erhalt von Sichtbeziehungen und Ensemblewirkungen durch Ausweisung von Bebauung
freizu haltender Bereiche
Sicherung gewachsener Ortsränder, Neuanlage von Streuobstwiesen, Bepflanzungen mit
standortheimischen Bäumen und Sträuchern im Bereich der Siedlungsränder zum Aufbau
eines gewachsenen Oftsrandes
Strukturierung des Planungsgebietes mit Bäumen
Grünordnerische Maßnahmen
Fassadenbegrünung mit ausdauernden Kletterpflanzen
Naturnahe Gestaltu ng privater Grünflächen



Durch die o.g. Maßnahmen wird zu einer weiteren Optimierung der Planung unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten bzw. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung im Sinne
der Eingriffsregelung beigetragen.

1.3 Ermitteln des Umfanss der erforderlichen Aussleichsfläche

Die Enrueiterungsfläche mit ca. 2.485 qm entspricht einer Beeinträchtigungsintensität des
Feldes B ll -oberer Wert-

Auf der Grundlage dieser Fläche ist der Ausgleichsbedarf zu ermitteln.

Auf Grund der Einstufung des Zustandes des Planungsgebietes aus Liste 1 a, 1 b und 1 c
und der Qualität und Quantität der geplanten Vermeidungsmaßnahmen wird aus der Fakto-
renspanne des Feldes ll der Faktor 0,5 gewählt.

Aussleichsbedarf /Kom pensationsbedarf

Beeinträchtigte Fläche
Ausgleichsfaktor

2485 qm
0,5

Ausgleichsbedarf 1242 qm

Lage der Ausgleichsfläche:

Die Grundstückseigentümer Gschwendtner / Obermeier bieten als Ausgleichsfläche für die
entsprechenden Bauflächen eine Teilfläche des Restgrundstückes FlNr. 400 an, die nicht als
Baufläche im Bebauungsplan ausgewiesen ist, an. Die Ausgleichsfläche grenzt an das Bau-
grundstück an und liegt z. T. außerhalb des Geltungsbereiches des Grünordnungsplanes.
Die angebotene Fläche ist z. Zt. intensiv genutztes Grtlnland. lm Norden der Ausgleichsflä-
che liegt eine kartierte Biotopfläche. Die Ausgleichsfläche ist nach Norden geneigt und fällt
zur Biotopfläche hin ab.
Die Biotopfläche wird wie folgt beschrieben:
BiotopNr. lt. Landschaftsplan: B 82.01 und B 82.02, amtliche Biotop Nr. 7245-0281-001; Bio-
toptitel: Schmales Feuchtbiotop westlich bis nördliche Lehenreuth und Extensivwiese östli-
che Lehenreuth.
Beschreibung: Westlich bis nördlich Lehenreuth ist eine breitere Senke zwischen Wohnbe-
bauung ausgebildet, auf deren Grund eine begradigter Bachgraben durch lntensivwiesen
zieht. Er wird begleitet von schmalen Streifen von Nasswiesen, feuchten bis wechselfeuch-
ten Extensivwiesen sowie kleinflächig von Braunseggen-Sumpf, Hochstaudenflur und
Feuchtgebüschen. lm östlichen Bereich von Lehenreuth ist eine Extensivwiese ausgebildet,
größtenteils von Wohnbebauung umgeben.
Die Ausgleichsfläche weist eine Größe von ca. 1510 qm auf.

Fazit:

Die angebotene Ausgleichsfläche kann durch geeignete Maßnahmen in ihrer Bedeutung für
den Naturhaushalt nachhaltig gesteigert werden.



Maßnahmen auf der Ausqleichsfläche

Es gelten die Festsetzungen des Grünordnungsplanes:

ln den entsprechend gekennzeichneten Bereichen sind befestigte Flächen nicht
zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen, sowie Stützmauern sind hier nicht
zulässig.
Die Grünflächen müssen als kräuterreiche Magenruiesen angelegt, entwickelt und
gepflegt werden, maximal zweimalige Mahd pro Jahr.
Vorhandene Böschungen mit Extensivwiesenbestand (2.T. wechselfeucht, z.T.
trocken) sind zu erhalten und zu pflegen. Sollten solche Böschungen im Zuge
einer Baumaßnahme verloren gehen, so sind als Ausgleich an bestehenden
Böschungen kräuterreiche Magenruiesen neu anzulegen.
Eine Umzäunung des Landschaftspflegebereiches ist nicht erlaubt.
Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen.

Neben diesen allgemeinen Festsetzungen ist die Ausgleichsfläche von 740 qm (ca. 10 m
breiter Streifen nördlich an Bebauung angrenzend) der aus ausgewiesenen Ausgleichsfläche
als Streuobstwiese auszubilden. Es sind auf der gesamten Fläche mindestens 20 Stück
Obstbäume als Hochstämme zu pflanzen und dauerh aft zu pflegen und zu erhalten. Ausfälle
sind entsprechend zu ersetzen.
PflanzabstandS-10m

Die Pflanzungen sind vor Wildverbiss zu schützen

Das zur Veruvendung kommende Pflanzmaterial muss DIN 18916 und den Richtlinien des
Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen

Es gilt folgende Artenliste und die vorgegebene Pflanzqualität ist bindend:

Obstqehölze:
Hochstamm, 3xv, mB, StU 14 - 16 cm

Apfelsorten: Birnensorten:

Brettlacher
Bohnapfel
Roter Boskop
Klarapfel
Jakob Fischer
Winterrambour
Kaiser Wilhelm
Gravensteiner

Kirschsorten:

Große schwarze Knorpelkirsche
Burlat
Weichsel
Frühe rote Meckenheimer

Alexander Lucas
Conference
Gute Luise
Vereinsdechantbirne
Clapps Liebling

Zwetschq e n-lPf I a u m e nso rte n :

Niederbayerische Hauszwetschge
Wangenheimer Frühzwetschge
Große grüne Reneklode
Graf Althaus Reneklode



Die restliche Teilfläche der Ausgleichsfläche von 500 qm (ca. 10 m breiter Streifen angren-
zend an Streuobstwiese) ist als extensives Grünland zu nutzen. Die Flächen sind maximal
zweimal pro Jahr zu mähen. Der Einsatz von Düngemitteln und von Pestiziden ist auf der
gesamten Grundstücksfläche untersagt.

Sämtliche Maßnahme sind mit dem Landratsamt Deggendorf -SG Untere Naturschutzbe-
hörde - abzustimmen.

Fazit:

Aufgrund der oben aufgeführten Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft durch
die vorgesehene Baumaßnahmen auf den Enryeiterungsflåchen aus Sicht der Fachplanung
kompensiert.

Aufgestellt:
Doris Gruber
La n dschaftsa rch ite kti n

,t
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BEBAUUNGSPLAN: POPPENBERG.LEHENREUTH.RIEDEN (DECKBLATT NR. T)

GEMEINDE: SCHöLLNACH
LANDKREIS: DEGGENDORF

PiliAMBEL:
Der Markt Schöllnach erlässt auf Grund des $ 2 Abs. 1 Satz 1, S 13 und $ 10 des Bauge-

setzbuches - BauGB - in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBI l. S. 2414), zuletzt geändert

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. lS. 1509), des Art. 81 der Bayer.

Bauordnung - BayBO - in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI S. 588, BayRS 2132-1-l) und

des Art. Z¡ Oer Gemeindeordnung - GO - für den Freistaat Bayern in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 22.08.1998 (BayRS 2020-1-1-l) die 1. Anderung des Bebauungsplanes

,,poppenberg-Lehenreuth-Rieden" in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gtiltigen

Fassung als

Satzung:

s1
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist die Planzeichnung -
Deckblatt Nr. 1 (Nr. C) maßgebend. Diese ist Bestandteil dieser Satzung.

s2
Bestandteile der Satzung

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" besteht aus:

1) Begründung (Nr. A)
2) Textliche Festsetzung
3) Anderungsdeckblatt Nr. 1

4) Verfahrensvermerke
5) Umweltbericht

s3
lnkrafttreten

Diese Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach $ 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.

Schöllnach, den 14j2.2012 MARKT SCHöLLNACH

Oswald
l. Bürgermeister

B)
c)
D)
E)

(Nr
(Nr
(Nr
(Nr
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A) Begründung

1. Allgemeines

1.1 Planliche Übersicht



1.2 Ausschnitt digitale Ortskarte
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1.2.1 Ausschnitt Luftbild

I
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1.3 Ausschnitt derzeit rechtsgültiger Bebauungsplan
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2. Derzeitige städtebauliche und planungsrechtliche Situation

Der Markt Schöllnach besitzt einen Flächennutzungsplan, der am 23.02.2011 vom Landrats-

amt Deggendorf genehmigt wurde. Der Flächennutzungsplan wurde durch die Deckblätter Nr'

11 a biJ t t O tUr Oie Bereiche ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" mit Genehmigung des Land-

ratsamtes Deggendorf vom 30.06.201 0 geändert.

Für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" hat der Markt Schöllnach einen Bebau-

ungsplan aufgestellt Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung am

26.05.2011 rechtskräftig.

Das Plangebiet der 1. Anderung liegt am Bieringerueg im Ortsteil Poppenberg auf dem

GrundstüCk FlNr. 896/2, Gemark. Schöllnach und ist im rechtskräftigen Bebauungsplan als

Landschaftspflegebereich dargestellt. Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung um-

fasst eine Fläche von etwa 630 qm.

Flächennutzunosplan

Gemäß g I BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Der

Markt Schollnach verfügt über einen festgestellten Flächennutzungsplan. Darin ist die Fläche

als gliedernde, ortsrandgestaltende Grünfläche dargestellt. So bedarf der Flächennutzungs-
plan einer Anderung bzw. Anpassung

3. Anlass der Planung lZiel und Zweck der Planung

Anlass der Planänderung ist der Antrag des Grundstückseigentümers der FlNr. 89612, Gemar-

kung Schöllnach, auf einer Teilfläche des Grundstückes FlNr. 896/2 ein Nebengebäude (Gerä-

te- und Holzlager) zu errichten. Das geplante Bauvorhaben geht dezeit nicht mit den Festset-

zungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes konform.

Der Markt Schöllnach beabsichtigt, nun einen Teilbereich von ca. 630 qm als Dorfgebietsflä-

che (MD) auszuweisen, damit die planungsrechtliche Zulässigkeit für das geplante Bauvorha-

ben ermöglicht wird. Die restliche Fläche auf dem Grundstück von ca. 1228 qm soll weiterhin

als Landschaftspflegebereich erhalten bleiben.

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat daher am 09.05.2012 beschlossen, den Bebauungsplan

,,Poppenbèrg-Lehenreuth-Rieden" durch das Deckblatt Nr. '1 zu ändern. Parallel hiezu ist

auch der Flächennutzungsplan durch das Deckblatt Nr. 22zu ändern.

4. Derzeitige Nutzung

Auf dem Plangrundstück ist keinerlei Bepflanzung mit Bäumen oder Sträuchern vorhanden. Es

ist momentan eine landwirtschaftliche intensiv genutzte Wiese.



5.
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lnhalte der l. Änderung

Art der baulichen Nutzung

Gemäß $ 5 BauNVO wird ein Dorfgeb¡et (MD) festgesetzt.

Maß der baulichen Nutzung

Gemäß g 16 BauNVO wird eine Grundflächenzahl in Verbindung mit der Festsetzung
der Zahl der Vollgeschosse und die Höhe der baulichen Anlage als Höchstmaß festge-
setzt.

Aus städtebaulichen Gründen wird auf dem Anderungsbereich eine GRZ von 0,3 und
die Zahl der Vollgeschosse auf I festgesetzt.
Die Max. Wandhöhe beträgt 4,50 m traufseitig.
Firsthöhe bei Pultdach beträgt max. 5,50 m

5.3 ÜberbaubarenGrundstücksflächen

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen gemäß S 23 BauN-
VO festgesetzt.

5.4 Bauliche Gestaltung

Gebäudeform: lm Grundriß längsgerichteter, rechteckiger Baukörper
gemäß den planlichen Eintragungen im Plan, wobei
parallel zur Firstrichtlinie grundsätzlich die längere
Gebäudeseite verlaufen muss

Außenwand, Fassade Als Fassadenoberfläche ist Putz (kein Zierputz)
oder Wellblechfassade zulässig.
grelle Farbanstriche sind nicht zulässig; Außenwand-
verkleidungen aus Fliesen, Kunststoff oder
ähnliches sind nicht zulässig

Dachform symmetrisches Satteldach oder Pultdach

Dachdeckung Ziegel oder Betondachsteine in naturrot, braun,
schiefergrau oder anthrazit

Dachneigung 18 - 36 "
10 - 20' bei Pultdach

5.5 Grünordnung

lm Landschaftspflegebereich gelten die Festsetzungen Pkt. 2.20.1 des
rechtskräftigen Bebauungsplan weiterhin.

lnnerhalb der Oftsrandzone sind folgende Bepflanzungen vozunehmen:

- entlang der Unteren Poppenberger Straße - 2 Obstbäume - 2. Ordnung gemäß der
Artenliste des rechtskräftigen Bebauungsplanes

- im sûdlichen Bereich - 3 Obstbäume - 2. Ordnung gemäß der Artenliste des
rechtskräftigen Bebauungsplanes

5.1

5.2
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5.6 Freiflächennutzung:

Mit dem Bauantrag ist auf Basis der grünordnerischen Festsetzungen des rechts-
kräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplanes ein qualifizierter Freiflächenge-
staltungsplan vorzulegen, der die beabsichtigte Gestaltung der Zufahrt, Außenanlage,
Bepflanzungen sowie vorhandene und geplante Geländehöhen darstellt.

6. Erschließung

Verkehr:

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die dem öffentlichen Verkehr ge'
widmete Ortsstraße,,Bieringenrueg"

Wasserversoroung:

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt über die gemeindliche zentrale Fern-
wasserversorg ungsanlage.

Abwasserbeseitigunq:

Die ordnungsgemäße Schmutzwasserbeseitigung erfolgt über die gemeindliche Enþ
wässerungsanlage mit Anschluss an die zentrale Kläranlage Schöllnach,

Das auf Dächern und versiegelten Flächen anfallende Oberflächenwasser soll im Gel-
tungsbereich versickert werden. Dabei ist folgendes zu beachten:

Flächenversiegelungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken. Un-

vermeidbare Befestigungen sind möglichst wasserdurchlässig auszubilden. Das anfal-
lende Niederschlagswasser sollte möglichst breitflächig über eine belebte Bodenzone
versickert werden. Eine Versickerung von Niederschlagswasser über andere Versicke-
rungsanlagen, insbesondere Rigolen, Sickerrohre oder Sickerschächte, ist nur zuläs-
sig, wenn eine flächenhafte Versickerung nicht möglich ist. Die ausreichende Aufnah-
mefähigkeit des Untergrunds ist zu überprüfen. Bei Versickerungen in Hanglagen ist

darauf zu achten, dass Unterlieger nicht durch Vernässungen beeinträchtigt werden.

Für die Niederschlagswasserbeseitigung sind bei kleinen Flächen (< 1000 m2) die Vor-
gaben der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) sowie der zugehö-
rigen technischen Regeln (u. a. TRENGW, TRENOG) zu beachten.

Wild abfließendes Wasser soll grundsätzlich gegenüber den bestehenden Verhält-
nissen nicht nachteilig verändert werden.

7. lmmissionsschutz

Verkehrslärm
ln der Umgebung ist keine lärmemittierende Straße vorhanden

Landwirtschaft liche Hofstellen
Es sind keine landwirtschaftlichen Hofstellen in unmittelbarer Nähe vorhanden

a

a
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Gewerbelärm
ln unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich auf dem Grundstück FlNr. 895/1 im
Baustellenbetrieb ein bestehender und baurechtlich genehmigter nicht wesentlich
störender Gewerbebetrieb (Putz- und Estrichbetrieb).

Auf dem Anderungsbereich ist kein Gewerbeobjekt, sondern lediglich die Errichtung
eines Geräte- und Holzlagers zulässig.

8. Natur- und Landschaftspflege

Die zur Bebauung vorgesehenen Erweiterungsflächen befinden sich außerhalb der
Schutzzone des Landschaftsschutzgebietes,,Bayerischer Wald". Die amtliche Biotop-
kartierung Bayern weist im Geltungsbereich keine Darstellungen auf. Flächen, die ei-
nem Schutz nach Art. 23 BayNatSchG unterliegen, sind nicht vorhanden.
Auf die weiteren Ausführungen im Umweltbericht zur Anderung des Bebauungsplanes

,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" -Deckblatt Nr. 1- (Anlage 1) wird verwiesen.

9 Umweltbericht

(siehe Anlage 1)

Natursch utzrechtliche Ei ng riffsregelungen

(siehe Anlage 1)

10.

11. Auswirkungen der Planung

Nachteilige Auswirkungen im Sinne des $ 180 Baugesetzbuch (BauGB) auf die persön-
lichen Lebensumstände der in diesem Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen
sind durch die geplante Anderung des Bebauungsplanes nicht zu enuarten. Auf die
Ausführungen im Umweltbericht (Anlage 1) wird venryiesen.
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B) ÄNDERUNG DER PLANLICHEN UND TEXTLICHEN
FESTSETZUNGEN
(Die Änderungen gelten im räumlichen Geltungsbereich des Deckblattes Nr. l)

(Die Nummerierung ergibt sich aus dem
02.02.20111)

rechtsverbindlichen Bebauungsplan vom

1.1.1 Art der baulichen Nutzung

MD Dorfgebiet nach $ 5 BaUNVO
Gemäß $ 5 BauNVO wird ein Dorfgebiet (MD) festgesetzt.
Auf der geplanten Baufläche ist nur die Errichtung eines Nebengebäudes
Für ein Geräte- und Holzlager zulässig.

1.1.2 Maß der baulichen Nutzung

Gemäß g 16 BauNVO wird eine Grundflächenzahl in Verbindung mit der Festsetzung
der Zahl der Vollgeschosse und die Höhe der baulichen Anlage als Höchstmaß festge-
setzt.

Aus städtebaulichen Gründen wird auf dem Anderungsbereich eine GRZ von 0,3 und

die Zahl der Vollgeschosse auf I festgesetzt.
Die max. Wandhöhe beträgt 4,50 m traufseitig.
Die max. Firsthöhe bei Pultdach beträgt 5,50 m.

Zulässig ist nur die Errichtung eines Nebengebäudes

1.1.3

1.2.0 Úberbaubare Grundstücke, Bauweise

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen gemäß $ 23 BauN-
VO festgesetzt.

1.2.1
Baugrenze gemäß $ 23 Abs. 3 BauNVO

N/La
E

Die Errichtung des Nebengebäudes ist ausschließlich auf mit neben-
stehenden Planzeichen gekennzeichneten Flächen zulässig.

1.1 1.0 Verkehrsflächen

I Private Verkehrsfläche (Zufahrten)

1.27.1 I I I räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes
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1.28.0 Bauliche Gestaltung (gemäß Art. 81 BayBO)

Gebäudeform lm Grund längsgerichteter, rechteckiger Baukörper
gemäß den planlichen Eintragungen im Plan, wobei
parallel zur Firstrichtlinie grundsätzlich die längere
Gebäudeseite verlaufen muss

Außenwand, Fassade

Dachform symetrisches Satteldach oder Pultdach

Dachdeckung Ziegel oder Betondachsteine in naturrot, braun,
schiefergrau oder anthrazit

Dachneigung 18 -36 "

2.19.0 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zut Pflege und zur Erhaltung von
Boden, Natur und Landschaft

2.20.1

Als Fassadenoberfläche ist Putz zulässig (keine Zierputz);
grelle Farbanstriche sind nicht zulässig; Außenwand-
verkleidungen aus Fliesen, Kunststoff, Metall oder
ähnliches sind nicht zulässig

Landschaftspf legeberei ch
Die Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes haben weiterhin ihre
Gültigkeit

Ortsrandzone
lnnerhalb der Ortsrandzone sind

- entlang der Unteren Poppenberger Straße
2 Obstbäum e - 2. Ordnung gemäß der Artenliste des rechtskräftigen
Bebauungsplanes

- im südlichen Bereich -
3 Obstbäume -2. Ordnung gemäß der Artenliste des rechtskräftigen
Bebauungsplanes

Zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Ausfälle sind ent-
sprechend zu ersetzen.

Befestigte Flächen sind nicht zugelassen. Abgrabungen und Auffüllungen
sowie Stützmauern sind hier nicht zulässig. Geländesprünge sollen nach
Möglichkeit vermieden werden.

2.20.2
V.V
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2.20.2 a Ausoleichsfläche im Sinne des S 1 a Abs. 3 BaUGB

Der nach $ 1 aAbs. 3 in Verbindung mit$ 9Abs. 1 a BauGB
erforderliche Ausgleich wird über eine Teilfläche mit 200 qm
auf FlNr. 895 erbracht.
Maßnahmen:
Anlage eines Streuobstbestands mit 4 Obstbaum-Hochstämme (Pflanz-
Abstand 10 m) entsprechend der Artenliste des rechtskräftigen Be-
Bauungsplanes.
Qualität des Obstqehölze:
Hochstamm 3xv, mit Ballen, Stammumfang 14 - 16 cm.

Vor Pflanzung der Obstbäume ist die Fichte südlich der Ausgleichsfläche
zu entfernen. Dies muss aus Artenschutzgründen außerhalb der Brutzeit
der Vögel zwischen Oktober bis Februar erfolgen.

Zur Ausmagerung ist die bestehende Wiese in den ersten 3 Jahren
Mindestens 4 x jährlich zu mähen und das Mähgut abzutransportieren
Anschließend Extensivnutzung der Wiesenfläche durch 2malige Mahd
Pro Jahr (Mitte Juni und ab Mitte September) mit Mähgutabfuhr.
Vezicht auf Düngung, Kalkung und Pflanzenschutz

2.20.2b Freiflächennutzung:
Mit dem Bauantrag ist auf Basis der grünordnerischen Festsetzungen des
rechtskräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplanes ein qualifizierter
Freiflächengestaltungsplan vorzulegen, der die beabsichtigte Gestaltung
der Zufahrt, Außenanlage, Bepflanzungen sowie vorhandene und geplante
Geländehöhen darstellt.

Die planlichen und textlichen Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungspla-
nes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" haben weiterhin Gültigkeit, soweit sie nicht durch
Festsetzungen dieser Änderungsplanung (Deckblatt Nr. l) aufgehoben werden.
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D) VERFAH RENSMVERMERKE

1. Aufstellunqsbeschluss ($ 2 Abs. I BaUGB):
Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in seiner Sitzung vom 09.05.2012 die Anderung des
Bebauungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" durch das Deckblatt Nr. 1 beschlossen
Der Anderungsbeschluss wurde am 19.07 .2012 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Frühzeitiqe Beteiliqunq der öffentlichkeit (S 3 Abs. I BauGB)
Die frühzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemäß $ 3 Abs. 1 BaUGB für den Vorentwurf der
Bebauungsplanänderung in der Fassung vom 09.05 .2012 hat in der Zeit vom 19.07 .2012 bis
06.08.20 1 2 stattgefu nden.

3. Frühzeitiqe Behördenbeteiliqunq ($ 4 Abs. I BaUGB)
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger ötfentlicher Belange gemäß $ 4
Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom
09. 05. 20 1 2 hat in der Zeit vom 1 9.07 .2012 bis 24.08.2012 stattgefunden.

4. Offentliche Auslequnq des Planentwurfs (S 3 Abs. 2 BaUGB):
Der Entwurf des Deckblattes Nr. 1 zur Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" in der Fassung vom 10.10.2012 wurde mit Begründung und Umweltbe-
richt gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 26J02012 bis einschl. 26.11 .2012 im Rathaus
Schöllnach öffentlich ausgelegt.

5. Behördenbeteiliquns (S 4 Abs. 2 BaUGB):
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange fand vom 17 .10.2012 bis 26.10.2012 statt

6. Satzunssbeschluss ($ 10 Abs. I BaUGB):

Der Markt Schöllnach hat mit Beschluss des Marktgemeinderates Schöllnach vom 05.12.2012
das Deckblatt Nr. 1 zur Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden""
als Satzung beschlossen.

7. Bekanntmachunq (S 10 Abs. 3 BauGB):

Der Satzungsbeschluss zum Anderungsdeckblatt Nr. 1 zum Bebauungsplan ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" wurde am 14.12.2012 gemäß $ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Schöllnach, den 14.12.2012
MARKT SCHöLLNACH

Os
l. Bt¡ ister
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C) Änderungsdeckblatt Nr. I (Genehmigungsfassung)

/\/

)



'L Markt Schöllnach
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Entwurf

Genehmigungsfassung:

MARKT scnö

swald

03.12.2014

01.04.2015

1. Bürgermeister
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BEBAUUNGSPLAN: POPPENBERG-LEHENREUTH.RIEDEN (DECKBLATT NR. 2)
GEMEINDE: SCHöLLNACH
LANDKREIS: DEGGENDORF

PiliAMBEL:
Der Markt Schöllnach erlässt auf Grund des $ 2 Abs. 1 Satz 1, S 13 und $ 10 des Bauge-
setzbuches - BauGB - in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBI L S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 G v. 20.11.2014 (BGBI. l S. 1748), des Art. 81 der Bayer. Bauordnung - Bay-
BO - in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI S. 588, BayRS 2132-1-l) und des Art. 23 der
Gemeindeordnung - GO - für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom
22.08.1998 (BayRS 2020-1-1-l) die 2. Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung als

Satzung:

sr
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist die Planzeichnung -
Deckblatt Nr. 2 (Nr. C) maßgebend. Diese ist Bestandteil dieser Satzung.

s2
Bestandteile der Satzung

Die2. Anderung des Bebauungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" besteht aus
1) Begründung (Nr. A)
2) Textliche Festsetzung (Nr. B)
3) Anderungsdeckblatt Nr.2 (Nr. C)
4) Verfahrensvermerke (Nr. D)

s3
lnkrafttreten

Diese Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach $ 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.

Schöllnach, den MARKT SCHöLLNACH

Oswald
l. Bürgermeister
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1.2.1 Ausschnitt Luftbild

**.i

o Anderungsbereich
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1.3 Ausschnittderzeit rechtsgültiger Bebauungsplan
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1 .4 Ausschnitt Flächennutzungsplan

\'
Schuhr

a

t

Planungsgebiet

Flächennutzunosplan

Gemäß $ I BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. lm
Flächennutzungsplan des Marktes Schöllnach ist der Geltungsbereich der 2. Anderung des
Bebauungsplanes als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. Durch die Festsetzung einer
minimalen Bauflächenerweiterung braucht der Flächennutzungsplan aufgrund seiner generel-
len Parzellenunschärfe nicht angepasst zu werden. lm Rahmen der nächsten Fortschreibung
des Flächennutzungsplanes solljedoch diese Fläche als Dorfgebietsfläche berücksichtigt wer-
den.
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1 .5 Ausschnitt Landschaftsplan
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Siedlungsgrün - Durchgrünung verbessern bzw. aufbauen

Aufbau einer landschaftstypischen, strukturreichen Einbindung,
die eine optisch ansprechende Verzahnung zwischen offener Landschaft
und Ort bewirkt (2.8. Anlage von Streuobstwiesen)

Landschaftsbildprägende Einzelbaum
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2. Derzeitige städtebauliche und planungsrechtliche Situation

Der Markt Schöllnach besitzt einen Flächennutzungsplan, der am 23.O2.2OO1vom Landrats-
amt Deggendorf genehmigt wurde. Der Flächennutzungsplan wurde durch die Deckblätter Nr.

11 a bis 11 d für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" mit Genehmigung des Land-
ratsamtes Deggendorf vom 30.06 .2010 geändert.

Für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" hat der Markt Schöllnach einen Bebau-
ungsplan aufgestellt Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung am
26.05.2011 rechtskräftig.

Das Plangebiet der 2. Änderung liegt am Lehenreutherweg im Ortsteil Lehenreuth auf dem
Grundstücken FlNr. 414 und 41412, Gemark. Schöllnach und ist im rechtskräftigen Bebau-
ungsplan als Ortsrandzone und Landschaftspflegebereich dargestellt. Der Geltungsbereich
der Bebauungsplanänderung umfasst eine Fläche von etwa 720 qm, die Bauflächenenryeite-
rung einschließlich neuer Zufahrt beträgt ca. 250 qm. Der Umfang der Bebauungsplanände-
rung ist somit geringfügig und von geringer Bedeutung.

3. Anlass der Planung I Ziel und Zweck der Planung

Der Grundstückseigentümer der FlNr. 414 und 41412 plant den Anbau einer Unterstell- und
Gerätehalle an die bestehende Kfz.-Werkstätte für die Unterbringung des betriebseigenen
Autotransportanhängers sowie eines Schleppers zum Winterdienst auf dem Betriebsgelände.
Die bauliche Enrueiterung ist aus betrieblichen Gründen dringend erforderlich. Der gewünschte
Anbau ist im Wesentlichen mit den bestehenden planlichen Festsetzungen nicht in Einklang
zu bringen und auch nicht im Zuge einer Befreiung nach $ 31 Abs. 2 BaUGB realisierbar.

Die den funktionalen Anforderungen entsprechende bauliche Enrueiterung in einer Größe von
ca. 12,5Q m x 10,00 m liegt nun vollständig außerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten
Bauflächen, so dass zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für dieses Vor-
haben die Änderung des Bebauungsplanes erforderlich ist.

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat daher am 03.12.2014 beschlossen, den Bebauungsplan

,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" durch das Deckblatt Nr. 2 zu ändern. Mit der 2. Anderung
des Bebauungsplanes sollen daher die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die bauliche
Enryeiterung eines bestehenden gewerblichen Betriebes geschaffen werden.

Die Planänderung umfasst im Wesentlichen eine geringfügige Enveiterung des Geltungsbe-
reiches und Neufestsetzung der überbaubaren Fläche durch Baugrenzen. Dadurch ist eine
Verschiebung der festgesetzten Ortsrandzone und des Landschaftspflegebereiches nach Nor-
den erforderlich.

Das Konzept des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" bleibt weiterhin beste-
hen.
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4. Verfahren

Da die Grundzüge der Planung durch die Anderung nicht berührt werden, sind die Voraus-
setzungen für ein vereinfachtes Verfahren i.S. des $ 13 BauGB gegeben. Die Zulässigkeit
eines Vorhabens, das eine Umweltverträglichkeitsprüfung erfordern würde, wird durch die
Planänderung nicht begründet. Ebenso wenig sind die Schutzgüter i.S. des $ 1 Abs. 6 Nr. 7

Buchstabe b (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und Europäische Vogelschutzgebie-
te im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes) beeinträchtigt.
lm vereinfachten Verfahrens gem.S 13 BauGB kann von derfrühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung i.S. des $ 3 Abs. 1 und des $ 4 Abs. 1 BaUGB abgesehen werden. Eine Umwelt-
prüfung erfolgt nicht, ebenso wird auf einen Umweltbericht vezichtet.

5. Der¿eitige Nutzung

Auf dem Plangrundstück ist keinerlei Bepflanzung mit Bäumen oder Sträuchern vorhanden. Es
ist momentan eine landwirtschaftliche intensiv genutzte Wiese und im unmittelbaren Umgriff
der Kfz.-Werkstätte teilweise eine Betriebs- bzw. Rasenfläche.

6. Wesentliche lnhalte der Bebauungsplanänderung

, Erweiterung des Geltungsbereiches im Bereich der Grundstücke FlNr.414 und 414/2,
Gemarkung Schöllnach.

' Verschiebung und Neufestsetzung der O¡'tsrandzone und des Landschafspflegebereiches
im Bereich der Grundstücke FlNr. 414 und 414/2

' Neufestsetzung der überbaubaren Fläche durch Baugrenzen gemäß $ 23 Abs. 3 BaUNVO
zum Anbau einer Unterstell- und Gerätehalle an die bestehende Kfz.-Werkstätte entspre-
chend der planlichen Darstellung im vorliegenden Planentwurf i.V. mit Pkt. 1.2.1 der Fest-
setzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes

' Neufestsetzung einer privaten Zufah¡f mit Anschluss an die öffentliche Oftsstraße
. Festsetzungen zu naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

7. Erschließung

a) Verkehr:

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die dem öffentlichen Verkehr gewidmete
Ortsstraße,, Lehenreutherueg"

b) Wasserversoroung:

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt tiber die gemeindliche zentrale Fern-
wasserversorg ungsanlage.
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c) Abwasserbeseitiouno:

Die ordnungsgemäße Schmutzwasser- und Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt über die
gemeindliche Entwässerungsanlage im Mischsystem mit Anschluss an die zentrale Kläranlage
Schöllnach.

8. lmmissionsschutz

Verkehrslärm
ln der Umgebung ist keine lärmemittierende Straße vorhanden

Landwirtschaftliche Hofstellen
Es sind keine landwirtschaftlichen Hofstellen in unmittelbarer Nähe vorhanden

Gewerbelärm
Unmittelbar im Bereich der Bebauungsplanänderung befindet sich die bestehende geneh-
migte Kfz-Werkstätte im 1-Mann-Betrieb. Gemäß Genehmigungsbescheid des Landrats-
amtes Deggendorf vom 25.10.1996 darf an den lmmissionsorten auf FlNr. 423 und 434 die
maßgeblichen lmmissionswerte von 60 dB(A) tagsüber und 45 dB(A) nachts nicht über-
schritten werden. Weiterhin ist der Betrieb der Gesamtanlage einschließlich zugehörigen
Fahrverkehrs nur in der Zeit zwischen 07.00 Uhr und 22.00 Uhr zulässig. Schon jetzt kann
gesagt werden, dass durch die geringfügige Betriebsenrueiterung mit einer Unterstell- und
Gerätehalle die vorhandene lst-Situation nicht erheblich verändert wird und dies auch zu
keiner Erhöhung der lmmissionen führt.

9. Natur- und Landschaftspflege

lnnerhalb des Geltungsbereiches sind keine Schutzgüter nach dem Bayerischen Naturschutz-
gesetz ausgewiesen bzw. vorhanden und kartiert. Ebenso ist kein FFH-Gebiet oder Vogel-
schutzgebiet gegeben. Lediglich der im Landschaftsplan kartierte landschaftsprägende Wei-
denbaum im westlichen Bereich wurde von einem Weidenbohrer irreparabel geschädigt und
musste gefällt werden.

Die Eruveiterungsfläche liegt innerhalb des ,,Landschaftsschutzgebietes Bayerischer Wald". Für
die Deckblattänderung ist somit eine Befreiung nach S 5 (2) VO über das ,,LSG Bayerischer
Wald" ist somit erforderlich. Gründe für eine ,,objektive Befreiungslage" liegen vor. Die Enryei-

terungsfläche wird dezeit als landwirtschaftliche intensiv genutzte Wiese bewirtschaftet. Der
Bereich der Enrueiterung beinhaltet nur Flächen mit geringer Bedeutung für Natur und Land-
schaft. Es wird weder die Leistungsfaihigkeit des Naturhaushalts noch das Landschaftsbild
oder der Zugang zur freien Natur erheblich oder nachhaltig beeinträchtigt.
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10. Umweltbericht

Da dieses Bauleitplanverfahren nach $ 13 BaUGB ,,Vereinfachtes Verfahren" durchgeführt
wird, ist $ 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB anzuwenden. Dies bedeutet, dass auf eine Umweltprüfung
nach g 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach $ 2a BauGB, von der Angabe nach $ 3 Abs.
2 Salz 2 BauGB sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach $ 6 Abs. 5 Satz 3 BaUGB
und $ 10 Abs. 4 BauGB abgesehen wird. $ 4c BauGB (,,Monitoring") ist ebenfalls nicht anzu-
wenden.

Schutzqüter nach S 1 Abs. 6 Nr.7b BauGB

Es sind keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter nach $ 1 Abs. 6 Nr. 7b
BauGB (Beeinträchtigung von FFH-Gebieten und von Vogelschutzgebieten) bekannt.

Artenschutz

Durch die vorliegende Anderung des Bebauungsplanes werden keine artenschutzrechtlichen
Belange betroffen.

I I . Natursch utzrechtl iche Eing riffsregel u n gen

Die Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" durch das Deckblatt
Nr. 2 und die damit einhergehende Versiegelung von Flächen stellt einen Eingriff in Natur und
Landschaft gem. S 13 u. $ 14 BNatSchG dar. Nachteilige Auswirkungen sind soweit wie mög-
lich zu vermeiden und zu verringern.
Die verbleibenden Eingriffe sind auszugleichen ($ 18 BNatSchG). Die Ermittlung und die Fest-
setzung von Ausgleichsmaßnahmen erfolgt gemäß des Leitfadens zur Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung (Herausgeber Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Um-
weltfragen - STMLU - Jan.2003) und den Empfehlungen des Bayerischen Staatsministerium
des lnnern (Schreiben vom 19.11.2009).

Kundarstelluno des lnhalts. Ziele, Umfanq

Der Markt Schöllnach plant zur Schaffung von Baurecht eine geringfügige Enreiterung des
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" am
nördlichen Ortsrand Lehenreuth. lm Bereich der bestehenden Kfz.-Werkstätte auf dem Grund-
stück FlNr. 41412 soll im nördlichen Bereich eine Unterstell- und Gerätehalle angebaut und
eine neue Zufahrt errichtet werden. Es handelt sich hierbei um eine Teilfläche, die dezeit im
Bebauungsplan als Ortsrandzone und als Landschaftspflegebereich festgesetzt ist. Durch die
Neuschaffung von Baurecht und die neue Zufahrt werden bisherige Grün- und Freiflächen für
bauliche Zwecke neu genutzt und teilweise auch neu versiegelt. Dadurch ist eine Verschie-
bung der bisher festgesetzten Ortsrandzone und des Landschaftspflegebereiches nach Nor-
den erforderlich. Das grünordnerische Konzept des Bebauungsplanes bleibt aber im Grund-
satz beibehalten.

Fur die Abarbeitung der Eingriffsregelung ist der Bereich der Bauflächenerweiterung maßge-
bend. Gemäß Abbildung 3 des ,,Leitfadens zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" (er-
gänzte Fassung) des Bayerischen Staatsministeriums für Landesentwicklung und Umweltfra-
gen sind in der Bauleitplanung folgende Arbeitsschritte zur Behandlung der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelung zu bearbeiten.
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Tab. 1: Arbeitsschritte zur Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

a) Bestandsaufnahme

Die zur Bebauung vorgesehenen Flächen befinden sich unmittelbar im Umgritf der beste-
henden Kfz.-Werkstätte und werden bisher bereits teilweise als Betriebsflächen genutzt.
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" wurden je-
doch diese Flächen aus nicht mehr nachvollziehbaren Gründen nicht berücksichtigt.
Schützenswerte Gehölz- oder Grünstrukturen sind innerhalb des Ergänzungsbereiches
nicht vorhanden.
Die amtliche Biotopkartierung Bayern weist im Enryeiterungsgebiet keine Darstellungen
auf. Flächen, die einem Schutz nach art. 23 BayNatSchG unterliegen, sind nicht vorhan-
den.

Die kunftige Baufläche befindet sich im unmittelbaren Anschluss an den bestehenden Gewer-
bebetrieb Kfz-Werkstätte Zitzlsberger. Hinsichtlich der Fernwirkung ergibt sich keine Anderung
der Bebauungssilhouette. Durch die vorgelagerte Ortsrandzone und den Landschaftspflege-
bereich ist eine wirksame Einbindung in das Orts- und Landschaftsbild zu erwarten.

I

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4

Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft
Bestandsaufnahme

Erfassen der Auswirkungen des Eingritfs und Weiterentwicklung
der Planung im Hinblick auf Verbesserungen fllr Naturhaushalt und
Landschaftsbild

Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen

Auswählen geeigneter Flächen filr den Ausgleich und
naturschutzfachlich sinnvoller Ausgleichsmaßnahmen
als Grundlage für die Abwägung
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b) Bewertung Bestand Ergänzunqsflåchen

)

Schutzqüter Schutzgut-Typen Kategorie Wert

Arten und
Lebensräume

lm Erweiterungsgebiet liegen nur Flächen, die
eine geringe Bedeutung für Natur und Land-
schaft haben - teilweise versiegelte Flächen
(Schotter- und Sandflächen), teilweise land-
wirtschaftlich intensiv genutztes Grünland

Gebiet geringer
Bedeutung

UntererWert

Boden anthropogener überprägter Boden unter
Dauerbewuchs(Gartenland) ohne kultur-
historische Bedeutung und Eignung für die
Entwicklung von besonderen Biotopen

il
Gebiet mittlerer
Bedeutung

unterer Wert

Wasser Außerhalb von Wasserschutzgebiete
Es liegt ein ausreichender Flurabstand zum
Grundwasser vor. Der geplante Baukörper
dringt nicht ins Grundwasser ein. Eine nach-
haltige Beeinträchtigung des Grundwassers
ist nicht zu erwarten. Eine Einleitung von be-
lastetem Wasser erfolgt nicht.

Gebiet geringer
Bedeutung

unterer Wert

Klima / Luft Fläche ohne kleinklimatisch wirksame
Luftaustauschbahnen. Die bestehende Luft-
zirkulation ftlr die Dorflage wird durch den
geringfügigen Anbau nicht nennenswert be-
einhächtigt.

Gebiet geringer
Bedeutung

oberer Wert

Landschaftsbild Lage außerhalb des LSG Bayerischer Wald;
Die geringfügige Bauflächenerweiterung
grenzt unmittelbar an eine bestehende Be-
bauung an. Die bisher festgesetzte Ortsrand-
zone und der Landschaftspflegebereich wer-
den dabei nur im Planbereich nach Norden
verschoben.

Gebiet geringer
Bedeutung
unterer Wert

Gesamtergebnis: GebietgeringerBedeutung Kat. I Unterer Wert

I
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c) Vermeidunqsmaßnahmen

Um die Folgen der Bebauungsplanånderung zu mindern, sind folgende Vermeidungsmaß-
nahmen vorgesehen:

Reduzierung der Flächenversiegelung durch Beschränkung der Grundflächenzahl auf
max.0,3

Reduzierung der Flächenversiegelung durch Festsetzung sickerfähiger Beläge bei Stell-
plätzen und Zufahrtswege

Beibehaltung der bisherigen grünordnerischen Festsetzungen für Flächen des Land-
schaftspflegebereiches und der Ortsrandzone

d) Ermittluno des Umfanos erforderlicher Ausqleichsflächen

Der Zustand des Planungsgebietes nach den Bedeutungen der Schutzgüter vor der Bebauung
ist als ,,Gebiet mit geringer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild
(Kategorie l)" einzustufen.

Nach dem Leitfaden entspricht das Vorhaben dem Typ B mit niedrigem bis mittlerem Versie-
gelungsgrad. Die Spanne der Ausgleichsfaktoren beträgt 0,2 - 0,5.

Aufgrund der Geringfügigkeit wurde der Faktor 0,2 gewählt.

Berechnunq Ausq leichbedarf

Gemäß Planteil der Bebauungsplanänderung weist die Eingriffsfläche eine Größe von 720 qm
auf.

Der anzuwendende Kompensationsfaktor beträgt 0,2

Der Kompensationsumfang beträgt demnach

Der Eingriff kann innerhalb des Geltungsbereiches ausgeglichen werden. Die Ausgleichs-
fläche befindet sich im westlichen Anschluss des Plangebietes auf einer Teilfläche der FlNr.
414, Gemarkung Schöllnach. Auf dem im Plan als Ausgleichsfläche gekennzeichneten Teilbe-
reich befindet sich dezeit eine wenig artenreiche intensiv genutzte Wiese. Als Ausgleich soll
auf dem ca.220 qm großen Teilstück ein kleiner Streuobstbestand angelegt werden.

Zur Ausmagerung ist die bestehende Wiese in den ersten 3 Jahren mindesten 4x jährlich zu
måhen und das Mähgut abzutransportieren. Anschließend Extensivnutzung der Wiesenfläche:
2x Mahd/Jahr (Mitte Juni und ab Mitte September, Schnittgut abfahren. Vezicht auf Dünge-
und Pflanzenschutzmittel. Umzäunung der Ausgleichsfläche nicht erlaubt.

Zur Anlage des Streuobstbestandes sind 4 Obstbaum-Hochstämme mit Ballen gegen Verbiss
zu ptlanzen. Sorten können gemäß Artvorschlägen im Bebauungsplan frei gewählt werden.
Der Bestand der Streuobstwiese ist durch dauerhafte Pflege und kontinuierliche Nachpflan-
zung ausgefallener Gehölze zu sichern.
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e) Methodik

Folgende Materialien bzw. technische Verfahren oder Gutachten fanden bei der Umweltprü-
fung Venuendung:
. Leitfaden ,,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft"

' AussâgendesFlächennutzungsplans
. Aussâgen des Landschaftsplanes
. BiotopkartierungBayern

fl Maßnahmen zur Überwachung

Da mit erheblichen Auswirkungen der geplanten Bebauung auf die einzelnen Schutzgüter
nicht zu rechnen ist, können sich Maßnahmen zum Monitoring weitgehend auf die Durchfüh-
rung der grünordnerischen Maßnahmen beschränken. Für die Ausgleichsfläche wird vorge-
schlagen, den Anwuchserfolg der Gehölze 2 Jahre nach der Pflanzung zu kontrollieren, um
Ausfälle z.B. durch unvorhergesehene Trockenperioden, durch Ersatzpflanzungen zu kom-
pensieren.

q) Allqemeinde Zusammenfassung

Der Planungsbereich befindet sich auf einer dezeit als ,,von Bebauung freizuhaltende Fläche
(Ortsrandzone und Landschaftspflegebereich)" ausgewiesenen intensiv genutzten Wiese bzw.
Betriebs-Rasenflächen. Wertvolle Lebensräume werden nicht überplant. Insgesamt hat der
Planungsbereich geringe Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild.

Die Auswirkungen der mit dieser Bebauungsplanänderung verbundenen Maßnahmen sind
insgesamt durch die vorgesehenen Minderungsmaßnahmen und geringe Bebauungsdichte
von geringer Erheblichkeit.

Die bisherige im Ursprungsplan dargestellte Ortsrandzone und der Landschaftspflege werden
nach Norden verschoben bzw. neu festgesetzt. Für die entstehenden Eingriffe ergibt sich ein
Ausgleichsbedarf von 144 qm. Dieser wird im westlichen Anschluss des Plangebietes auf ei-
ner Teilfläche der FlNr. 414, Gemarkung Schöllnach, mit einer Größe von ca. 220 qm durch
die Anlage einer Obstwiese zur Ortsrandeingrünung geschatfen. Damit wird zudem die Le-
bensraumvielfalt in diesem Bereich aufgewertet.

12. Auswirkungen der Planung

lm Hinblick auf die Geringfügigkeit der Anderungen sind nachteilige Auswirkungen im Sinne
des $ 180 Baugesetzbuch (BauGB) auf die persönlichen Lebensumstände der in diesem Ge-
biet wohnenden oder arbeitenden Menschen nicht zu erwarten.

Schöllnach, den 02.04 .2015
PLANUNG EDER.BAU
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B) ÄNDERUNG DER PLANLICHEN UND TEXTLICHEN
FESTSETZUNGEN
(Die Änderungen gelten im räumlichen Geltungsbereich des Deckblattes Nr. l)

(Die Nummerierung ergibt sich aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan vom
02.02.20111)

1.1.1 Art der baulichen Nutzung

MD Dorfgebiet nach $ 5 BaUNVO
Gemäß $ 5 BauNVO wird ein Dorfgebiet (MD) festgesetzt.
Auf der geplanten Baufläche ist nur die Errichtung eines Nebengebäudes
(Geräte- und Unterstellhalle) zulässig.

1.1.2 Maß der baulichen Nutzung

Gemäß $ 16 BauNVO wird eine Grundflächenzahl in Verbindung mit der Festsetzung
der Zahl der Vollgeschosse und die Höhe der baulichen Anlage als Höchstmaß festge-
setzt.

Aus städtebaulichen Gründen wird auf dem Anderungsbereich eine GRZ von 0,3 und
die Zahl der Vollgeschosse auf I festgesetzt.
Die max. Wandhöhe beträgt 4,00 m traufseitig.

Zulässig ist nur die Errichtung eines Nebengebäudes

1 .1.3 N/La
E

Die Errichtung des Nebengebäudes ist ausschließlich auf mit neben-
stehenden Planzeichen gekennzeichneten Flächen zulässig.

1.2.0 Überbaubare Grundstücke, Bauweise

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen gemäß

$ 23 BauNVO festgesetzt.

1.2.1

1.1 1.0 Verkehrsflächen

Baugrenze gemäß $ 23 Abs. 3 BauNVO:

I

Private Verkehrsfläche (Zufahrten)
zulässig nur mit wasserdurchlässiger Befestigung (2.8. wassergebundene Decke,
Rasenfugenpfl aster, Rasengitter, Schotterrasen)

1.27.1 I I I räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes



-Seite 19-

1.28.0 Bauliche Gestaltung (gemäß Art. 81 BayBO)

Gebäudeform: lm Grund längsgerichteter, rechteckiger Baukörper
gemäß den planlichen Eintragungen im Plan, wobei
parallel zur Firstrichtlinie grundsätzlich die längere
Gebäudeseite verlaufen muss

Außenwand, Fassade:

Dachform symetrisches Satteldach, Pultdach

Dachdeckung Ziegel oder Betondachsteine in naturrot, braun,
schieferg rau oder anthrazit

Dachneigung 18 -36 "

2.19.0 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Erhaltung von
Boden, Natur und Landschaft

2.20.1

Als Fassadenoberfläche ist Putz (kein Zierputz) oder
Holz zulässig;
grelle Farbanstriche sind nicht zulässig; Außenwand-
verkleidungen aus Fliesen, Kunststoff, Metall oder
ähnliches sind nicht zulässig

Landschaftspflegebereich
Die Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes haben weiterhin ihre
Gültigkeit

Ortsrandzone
Die Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes haben weiterhin ihre

Gültigkeit

Ausqleichsfläche im Sinne des S 1 a Abs. 3 BauGB

Der nach $ 1 a Abs. 3 in Verbindung mit $ 9 Abs. 1a BauGB erforderliche
Ausgleich wird über eine Teilfläche mit ca.22O qm auf FlNr. 414 erbracht.
Maßnahmen:
Anlage eines Streuobstbestands mit 4 Obstbaum-Hochstämme entsprechend
der Artenliste des rechtskräftigen Bebauungsplanes.
Qualität des Obstqehölze:
Hochstamm 3xv, mit Ballen, Stammumfang 14 - 16 cm.
Zur Ausmagerung ist die bestehende Wiese in den ersten 3 Jahren
mindestens 4 x jährlich zu mähen und das Mähgut abzutransportieren.
Anschließend Extensivnutzung der Wiesenfläche durch 2malige Mahd
Pro Jahr (Mitte Juni und ab Mitte September) mit Mähgutabfuhr.
Vezicht auf Düngung, Kalkung und Pflanzenschutz

Umzäunung der Ausgleichsfläche nicht erlaubt

2.20.2

2.20.2 a
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2.25.3 (neu) Die Pflanzung von landschaftsfremd wirkenden Gehölzen (bizarr
wachsende und buntlaubige Arten; Säulen-, Hänge-, Trauer- und
Kugelformen; insbesondere Blaufichten, Thujen, Scheinzypressen
und Wacholder) sind nicht zulässig.

2.26.0 Abböschunsen und Auffüllunqen

Aufschüttungen bzw. Aufschüttungen sind grundsätzlich unzulässig.
Ausgenommen sind Anschiittungen und Abgrabungen bis zu einer Höhe
von 50 cm vor dem Hauptbaukörper, ausgehend von der festgelegten
Geländeoberkante.

Stützmauern sind unzulässig.

3.0 Hinweise

3.1.a (neu) Überschüssiges Aushubmaterial ist ordnungsgemäß zu entsorgen. Es
darf nicht in der freien Landschaft abgelagert werden. Dieses Verbot
gilt insbesondere auf ökologisch wertvollen Flächen, wie Feuchtwiesen,
Trocken- und Magerstandorten, Feldgehölzen, alten Hohlwegen,
Bachtälern, Waldrändern usw.

Die planlichen und textlichen Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungspla-
nes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" haben weiterhin Gültigkeit, soweit sie nicht durch
Festsetzungen dieser Änderungsplanung (Deckblatt Nr. 2) ersetzt werden.
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D) VERFAH RENSMVERMERKE

1. Aufstellunqs- bzw. Änderunssbeschluss:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 03.12.2014 beschlossen, den Bebauungs-
plan ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" vereinfacht nach $ 13 BauGB durch das Deck-
blatt Nr. 2 zu ändern.

2. Beteilisunqsverfahren semäß S l3 BauGB:

Die von der Bebauungsplanänderung berührte Öffentlichkeit, berührten Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden gemäß $ 13 BauGB in der Zeit vom
06.02.2015 bis 27.02.2015 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.
Hinweis: Von der Durchführung einer Umweltprüfung wurde abgesehen.

3. Satzung:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 01 .04.2015 das Deckblatt Nr. 2 zur Ande-
rung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" gemäß S 10 Abs. 1

BauGB als Satzung beschlossen.

4. Bekanntmach no- lnkrafttreten:

Der Beschluss des Marktgemeinderates Schöllnach als Satzung der Bebauungsplan-
änderung,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" (Deckblatt Nr. 2) wurde am
gemäß g 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Dabei wurde auf die
Rechtsfolgen der SS 44 und 245 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der Bebauungs-
planänderung hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung nach $ 10 Abs. 3 Satz 4
BauGB in Kraft getreten.

Schöllnach. den
MARKT SCHöLIÎ,¡ACH

Oswald
l. Bürgermeister
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C) Planteil - Deckblatt Nr. 2
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BEBAUUNGSPLAN: POPPENBERG.LEHENREUTH-RIEDEN (DECKBLATT NR. 2)
GEMEINDE: SCHöLLNACH
LANDKREIS: DEGGENDORF

PRIIAMBEL:

Der Markt Schöllnach erlässt auf Grund des $ 2 Abs. 1 Satz 1, S 13 und $ 10 des Bauge-
setzbuches - BauGB - in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBI l. S. 2414), zulelzt geändert
durch Artikel 1 G v. 20.11.2014 (BGBI. I S. 1748), des Art. 81 der Bayer. Bauordnung - Bay-
BO - in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI S. 588, BayRS 2132-1-l) und des Art. 23 der
Gemeindeordnung - GO - für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom

22.08.1998 (BayRS 2020-1-1-l) die 3. Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung als

Satzung:

s1
Räu m I icher Geltu n gsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist die Planzeichnung -
Deckblatt Nr, 3 (Nr. C) maßgebend. Diese ist Bestandteil dieser Satzung.

s2
Bestandteile der Satzung

Die 3. Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" besteht aus
1) Begründung (Nr. A)
2) Textliche Festsetzung (Nr. B)
3) Anderungsdeckblatt Nr.2 (Nr. C)
4) Verfahrensvermerke (Nr. D)

s3
lnkrafttreten

Diese Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsublichen Bekanntmachung nach $ 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.

Schöllnach, den 12.05.2015 MARKT SCHöLLNACH

o d
1
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A) Begründung

1. Allgemeines

1.1 Planliche Übersicht
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1.2 Ausschnitt digitale Ortskarte
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1,2.1 Ausschnitt Luftbild

o Anderungsbereich
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1.3 AusschnittdezeitrechtsgültigerBebauungsplan
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1,4 Ar,rsschnitt Flächennutzungsplan
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Planungsgebiet

Flächennutzunqsplan

Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Marktes Schöllnach als
Dorfgebietsfläche (MD) dargestellt. Die Darstellungen des Flächennutzungsplanes stehen den
Festsetzungen der vorliegenden Bebauungsplanänderung nicht entgegen.
Die Bebauungsplanänderung kann somit hinsichtlich seiner Nutzung aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelt werden.
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1 .5 Ausschnitt Landschaftsplan
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2. Derzeitige städtebauliche und planungsrechtliche Situation

Der Markt Schöllnach besitzt einen Flächennutzungsplan, der am 23.02.2001 vom Landrats-
amt Deggendorf genehmigt wurde. Der Flächennutzungsplan wurde durch die Deckblätter Nr.

11 a bis 11 d ftir den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" mit Genehmigung des Land-
ratsamtes Deggendorf vom 30.06.2010 geändeft.

Für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" hat der Markt Schöllnach einen Bebau-
ungsplan aufgestellt Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung am

26.05.2011 rechtskräftig.

Das Plangebiet der 3. Anderung liegt nördlich der Bergstraße im Ortsteil Lehenreuth auf dem

Grundstück FlNr. 400t7, Gemark. Schöllnach und ist im rechtskräftigen Bebauungsplan als
Baufläche, Ortsrandzone und Landschaftspflegebereich dargestellt. Der Geltungsbereich der
Bebauungsplanänderung umfasst eine Erweiterungsfläche von etwa 200 qm. Der Umfang der
Bebauungsplanänderung ist somit geringfügig und von geringer Bedeutung.

3. Anlass der Planung lZiel und Zweck der Planung

lm Rahmen der Überprüfung der Baupazellen im Bereich der FlNr. 400/7 und 400/6 (Berg-
straße), Gemarkung Schöllnach hat sich herausgestellt, dass die katastertechnisch schon
früher konzipierten Grundstücksparzellen und die private Tufahrt bei der Aufstellung des Be-

bauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" nicht berücksichtigt worden sind und somit
vom Bestandslageplan des Vermessungsamtes abweichen. Tatsächlich ist es so, dass die
bestehende Baugrenze auf der Baupazelle FlNr. 400/7 unmittelbar an den bestehenden amt-
lich vermessenen privaten Eigentümerueg angrenzt und somit eine sehr geringe Entwick-
lungsmöglichkeit auf dem Baugrundstück zulässt. lnsbesondere können dezeit die baurechtli-
chen Abstandsflächen zum privaten Eigentümerweg nicht eingehalten werden. Damit eine
bessere Ausnutzbarkeit der Baupazelle FlNr. 4OOl7 erreicht werden kann, ist eine Verschie-
bung der Baugrenze und der Ortsrandzone mit Erweiterung des Geltungsbereiches in den
Landschaftspflegebereich aus städtebaulicher Sicht erforderlich. Weiterhin beabsichtigt der
Bauherr auf dem Baugrundstück ein Wohnhaus ohne Kellerräume mit der Folge dass die

technische Ausrüstung für die Heizungsanlage im Garagenteil erfolgt. Eine Verlegung des
Garagenstandortes nach Norden ist somit erforderlich, damit eine optimale Verbindung mit
dem Hauptgebäude hergestellt werden kann.

Zudem ist eine Verlängerung des privaten Erschließungsweges im Norden notwendig, um die
Bewirtschaftung der festgesetzten ökologischen Ausgleichsfläche auf FlNr. 400 Tlfl. zu sichern

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat daher am 04.02.2015 beschlossen, den Bebau.ungsplan

,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" durch das Deckblatt Nr. 3 zu ändern. Mit der 3. Anderung
des Bebauungsplanes soll die künftige bauliche Entwicklung der Fläche so gelenkt werden,
dass eine bauliche Ausnutzbarkeit der Baupazelle FlNr. 400/7 unter Berücksichtigung der
baurechtlichen Abstandsflächen gewährleistet wird.

Die Planänderung umfasst im Wesentlichen eine geringfügige Erweiterung des Geltungsbe-
reiches und Neufestsetzung der überbaubaren Flåche durch Baugrenzen. Dadurch ist eine
Verschiebung der festgesetzten Ortsrandzone und des Landschaftspflegebereiches nach
Westen erforderlich.

Das Konzept des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" bleibt weiterhin beste-
hen.
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4. Verfahren

Bei der 3. Anderung des Bebauungsplanes handelt es sich um eine unselbständige Planände-
rung, bei der nur einzelne Festsetzungen des Ursprungsplans modifiziert werden, indem die
zeiChnerische Festsetzung der überbaubaren Grundsttrcksfläche des Plangebietes geringftigig
geändert wird. Da die Grundzüge der Planung durch die Verschiebung der Baugrenze und der
Ortsrandzone in den Landschaftspflegebereich nicht berührt sind und gemäß $ 13 Abs. 1 Nr. 1

und 2 BauGB die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet werden und keine An-
haltspunkte für eine Beeinträchtigung der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b (Gebiete von ge-

meinschaftlicher Bedeutung und Europäische Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes) bestehen, kann die Anderung im vereinfachten Verfahren gemäß $ 13

BauGB durchgeführt werden.

Anderungen von Bebauungsplänen, die im vereinfachten Verfahren durchgeführt werden, sind
gemäß g 13 Abs. 3 BauGB von der Pflicht zur Durchführung einer Umweltprüfung nach $ 2
Abs.4 BauGB und zurAnfertigung eines Umweltberichts nach $ 2a BauGB ausgenommen.

5. Derzeitige Nutzung

Auf dem Plangrundstück ist keinerlei Bepflanzung mit Bäumen oder Sträuchern vorhanden. Es

ist momentan eine landwirtschaftliche intensiv genutzte Wiese.

6. Wesentliche lnhalte der Bebauungsplanänderung

Etweiterung des Geltungsbereiches im Bereich der Grundstücke FlNr. 400/7, Gemarkung
Schöllnach.
Verschiebung und Neufestsetzung der O¡tsrandzone und des Landschaftspflegebereiches
im Bereich der Grundstücke FlNr. 400/7
Neufestsetzung der überbaubaren Fläche durch Baugrenzen gemäß $ 23 Aös. 3 BaUNVO
entsprechend der planlichen Darstellung im vorliegenden Planentwurf i.V. mit Pkt. 1.2.1

der Fesfse tzu n g e n des rechfs kräft ig e n Be b a u u n g sp I an e s
Anpassung der Grundstücksgrenzen und der Privatzufahñ an den amtlichen Lageplan

7. Erschließung

a) Verkehr:

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die Privatzufahrt mit Anbindung an die dem
ötfentlichen Verkehr als Ortsstraße gewidmete,,Bergstraße"

b) Wasserversorquno:

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt über die gemeindliche zentrale Fern-
wasserversorg ungsanlage.

,

t

t

t
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c) Abwasserbeseitisuno:

Die ordnungsgemäße Schmutz- und Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt über die gemeind-

liche Entwässerungsanlage mit Anschluss an die zentrale Kläranlage Schöllnach.

Wild abfließendes Wasser soll grundsätzlich gegenüber den bestehenden Verhältnissen nicht
nachteilig verändert werden.

8. lmmissionsschutz

Verkehrslärm
ln der Umgebung ist keine lärmemittierende Straße vorhanden

Landwirtschaft liche Hofstellen
Südlich des Anderungsbereiches befindet sich eine landwirtschaftliche Hofstelle. Für die
Baupazelle im Anderungsbereich besteht bereits Baurecht aufgrund des Ursprung-
bebauungsplanes vom 02.02 .2011. Die Erfassung und Bewertung dieser angrenzenden
landwirtschaftlichen Hofstelle wurde bereits im Aufstellungsverfahren zum Ursprungs-
bebauungsplan abgehandelt, wobei seitens des Technischen Umweltschutzes Einver-
ständnis bestand. Nachdem keine wesentliche Anderungen hinsichtlich der immissions-
schutzrechtlichen Belange eingetreten sind, ist eine weitere Erfassung und Bewertung
nicht mehr erforderlich.

Gewerbelärm
Gewerbliche Betriebe sind im Bereich des Planungsgebietes nicht vorhanden.

9. Natur- und Landschaftspflege

lnnerhalb des Geltungsbereiches sind keine Schutzgüter nach dem Bayerischen Naturschutz-
gesetz ausgewiesen bzw. vorhanden und kartiert. Ebenso ist kein FFH-Gebiet oder Vogel-
schutzgebiet gegeben.

Die Enueiterungsfläche liegt innerhalb des ,,Landschaftsschutzgebietes Bayerischer Wald". Für
die Deckblattänderung ist somit eine Befreiung nach S 5 (2) VO über das ,,LSG Bayerischer
Wald" ist somit erforderlich. Gründe für eine ,,objektive Befreiungslage" liegen vor. Die Enrei-
terungsfläche wird derzeit als landwirtschaftliche intensiv genutzte Wiese bewirtschaftet. Der
Bereich der Enrueiterung beinhaltet nur Flächen mit geringer Bedeutung für Natur und Land-
schaft. Es wird weder die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts noch das Landschaftsbild
oder der Zugang zur freien Natur erheblich oder nachhaltig beeinträchtigt.

a
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10. Umweltbericht

Da dieses Bauleitplanvedahren nach $ 13 BauGB ,,Vereinfachtes Verfahren" durchgeführt
wird, ist $ 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB anzuwenden. Dies bedeutet, dass auf eine Umweltprüfung
nach g 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach $ 2a BauGB, von der Angabe nach $ 3 Abs.
2 Satz2 BauGB sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach $ 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB
und g 10 Abs. 4 BauGB abgesehen wird. $ 4c BauGB (,,Monitoring") ist ebenfalls nicht anzu-
wenden.

Schutzoüter nach S 1 Abs. 6 Nr.7b BaUGB

Es sind keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter nach $ 1 Abs. 6 Nr. 7b

BauGB (Beeinträchtigung von FFH-Gebieten und von Vogelschutzgebieten) bekannt.

Artenschutz

Durch die vorliegende Anderung des Bebauungsplanes werden keine artenschutzrechtlichen
Belange betroffen.

11. Eingriffsregelung

g 18 Abs. 1 BNatSchG sieht für die Bauleitplanung die Anwendung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung vor, wenn aufgrund des Verfahrens nachfolgend Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu erwarten sind. Nach der gesetzlichen Definition in $ 14 BNatSchG sind Eingriffe sol-
che Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen, welche die Leistungs- und

Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen
können. g 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB legt darüber hinaus fest, dass ein Ausgleich nicht erforder-
lich ist, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig
waren. Die 3. Anderung des Bebauungsplanes hat für seinen räumlichen Geltungsbereich
keine Erhöhung des dezeit bereits vorhandenen Baurechts zum lnhalt. Da nur die Stellung
und Lage von Bauräumen bzw. Baukörpern neu geregelt werden, resultieren aus dem Verfah-
ren keine nachteiligen Planfolgen für Natur und Landschaft. Eine erneute Abarbeitung der na-

turschutzfachlichen Eingriffsregelung ist deshalb nicht erforderlich. Die erforderlichen Aus-
gleichsmaßnahmen für das bestehende Baurecht sind im Zuge des Verfahrens zur Aufstellung
des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" bereits abgestimmt worden und no-

tariell gesichert. Auf eine detaillierte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung kann vezichtet werden.

12. Auswirkungen der Planung

lm Hinblick auf die Geringfügigkeit der Anderungen sind nachteilige Auswirkungen im Sinne
des g 180 Baugesetzbuch (BauGB) auf die persönlichen Lebensumstände derin diesem Ge-
biet wohnenden oder arbeitenden Menschen nicht zu enruarten.

Schöll 05.2015
P
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B) ÄNDERUNG DER PLANLICHEN UND TEXTLICHEN
FESTSETZUNGEN
(Die Änderungen gelten im räumlichen Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 3)

(Die Nummerierung ergibt sich aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan vom
02.02.20111\

1.2.0 Überbaubare Grundstücke, Bauweise

Die tlberbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen gemäß

$ 23 BauNVO festgesetzt.

1.2.1
Baugrenze gemäß $ 23 Abs. 3 BauNVO

1.1 1.0 Verkehrsflächen

Private Verkehrsfläche (Zufahrten)

1.27.1 I I I räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes

2.19.0 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Erhaltung von
Boden, Natur und Landschaft

2.20.1 Landschafts pflegebereich
Die Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes haben weiterhin ihre
Gültigkeit

2.20.2 Ortsrandzone
Die Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes haben weiterhin ihre

Gültigkeit

Die planlichen und textlichen Festsetzungen des rechtsgültigen Bebauungspla-
nes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" haben weiterhin Gültigkeit, soweit sie nicht durch
Festsetzungen dieser Änderungsplanung (Deckblatt Nr. 3) ersetzt werden.
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D) VERFAHRENSMVERMERKE

1. Aufsteltunqs- bzw. Änderunqsbeschluss:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 04.02.2015 beschlossen, den Bebauungsplan

,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" vereinfacht nach $ 13 BauGB durch das Deckblatt Nr. 3 zu

ändern.

2. Beteiliqunq der öffentlichkeit qemäß $ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB:

Die Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) erfolgte durch Auslegung in der Zeit vom
20.03.2015 bis 1 0.04 .2015
Hinweis: Von der Durchführung einer Umweltprüfung wurde abgesehen.

3. Beteilisunq der Träser öffentlicher Belanqe qemäß S l3 Abs. 2 Nr. 3 BaUGB

Die berührten Träger öffentlicher Belange wurden gemäß $ 34 Abs. 6 i. V. mit $ 13 Abs. 2 Nr.

3 BauGB zum Entwurf der Bebauungsplanänderung mit Begründung jeweils in der Fassung
vom 04.02.2015 mit Schreiben vom 12.03.2015 unter Fristsetzung bis zum 17.04.2015
beteiligt.

3. Satzunq:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 06.05.2015 das Deckblatt Nr. 3 zur Anderung des
Bebauungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" gemäß $ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.

4. Bekanntmachung. lnkrafüreten:

Der Beschluss des Marktgemeinderates Schöllnach als Satzung der Bebauungsplan-
änderung ,,Poppenberg'Lehenreuth-Rieden" (Deckblatt Nr. 3) wurde am 13.05.2015 gemäß $
10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Dabei wurde auf die Rechtsfolgen der

SS 44 und 245 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der Bebauungsplanänderung hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung nach $ 10 Abs. 3 Satz 4 BaUGB

in Kraft getreten.

Schöllnach, den 1 5.05.201 5
MARKT SCHöLLNACH

do
1
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l BEBAUUNGSPLAN: POPPENBERG.LEHENREUTH.RIEDEN (DECKBLATT NR. 4)
GEMEINDE: SCHöLLNACH
LANDKREIS: DEGGENDORF

PRÄAMBEL:
l Der Markt Schöllnach erlässt auf Grund des $ 1 Abs. 8, S 2 Abs. 1 Satz 1, SS I und 10 sowie

SS 13 und 13a des Baugesetzbuches - BauGB - in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBI l. S.
2414),zuletzt geändert durch Artikel 1 G v. 20.11.2014 (BGBI. lS. 1748), des Art. 81 der
Bayer. Bauordnung - BayBO - in der Fassung vom 14.08.2007 (GVBI S. 588, BayRS 2132-1-
l) und des Art. 23 der Gemeindeordnung - GO - für den Freistaat Bayern in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22.08.1998 (BayRS 2020-1-1-l) die 4. Anderung des Bebauungsplanes
,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen
Fassung als

Satzung:

sr
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist die Planzeichnung -
Deckblatt Nr. 4 (Nr. C) maßgebend. Diese ist Bestandteil dieser Satzung.

s2
Bestandteile der Satzung

Die 4. Anderung des Bebauungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" besteht aus

1) Begründung (Nr. A)
2) Textliche Festsetzung
3) Anderungsdeckblatt Nr. 4
4) Verfahrensvermerke

(Nr. B)
(Nr. C)
(Nr. D)

s3
lnkrafttreten

Diese Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach $ 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.

MARKT SCHOLLNACH

o
f

Schöllnach, den 1 7.12.2015

1.8
td
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A) Begründung

1. Allgemeines

1.1 Planliche Übersicht
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1.2 Ausschnitt digitale Ortskarte
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1 .3 Ausschnitt Bebauungsplan 1994 (Ursprungsplanung)

Y

'(-

a

¡-.. _
3wr

a

E
o

/
I

a

I

,l
t,
:

O¡
a)t

(Ð
\

.taa
a t,1,ìr 

a

rta
a

a. a

t t.'
-

,¡
a.r.l ¡'tr

\
ì

t I

d

E9?ta
l .'¡

o Plangebiet

ß^ o t



I

I

I

I

l
l

l

l

l

I

I

1.4

-Seite 8-

Ausschnitt derzeit rechtsgültiger Bebauungsplan
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1.5 AusschnittFlächennutzungsplan

Planungsgebiet

Flächennutzunosplan

Gemäß S I BaUGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Der
Markt Schöllnach verfügt über einen festgestellten Flächennutzungsplan. Darin ist die Fläche
als gliedernde, ortsrandgestaltende Grünfläche dargestellt, was nicht der tatsächlichen Nut-
zung entspricht. Somit wird die derzeitige Darstellung zwischenzeitlich als überholt angese-
hen. Eine Zweckbestimmung als gliedernde ortsrandgestaltende Gr[lnfläche liegt nicht mehr
vor, da eine tatsächliche Bebauung mit ausschließlich Wohngebäuden und deren Nebenanal-
gen erfolgt ist. Der Gebietscharakter entspricht nunmehr eindeutig einem Wohngebiet. Die
geplante Bebauungsplanänderung kann daher nicht aus dem gültigen Flächennutzungsplan
entwickelt werden. Da es sich im vorliegenden Fall um einen Bebauungsplan der lnnenent-
wicklung nach $ 13 a BauGB handelt, ist der Flächennutzungsplan gemäß $ 13 a Abs. 2 Nr. 2
BauGB im Wege der Berichtigung anzupassen, ohne dass ein Anderungsverfahren durchge-
führt wird. Es wird lediglich ein redaktioneller Anpassungsvorgang vorgenommen, auf den die
Vorschriften über die Bauleitplanung keine Anwendung findet.
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1.6 AusschnittLandschaftsplan

Planungsgebiet

N

Grünland intensiv mit Aufforstung-Tabuzone

geschlossenes Siedlungsgebiet,

Siedlungsgrün - Durchgrünung verbessern bzw. aufbauen

Aufbau einer landschaftstypischen, strukturreichen Einbindung,
die eine optisch ansprechende Vezahnung zwischen offener Landschaft
und Ort bewirkt (2.8. Anlage von Streuobstwiesen)

ruä



-Seite 11-

2. Derzeitige städtebauliche und planungsrechtliche Situation

Der Markt Schöllnach besitzt einen Flächennutzungsplan, der am 23.02.2001 vom Landrats-
amt Deggendorf genehmigt wurde. Der Flächennutzungsplan wurde durch die Deckblätter Nr.
11 a bis' 11 d für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" mit Genehmigung des Land-
ratsamtes Deggendorf vom 30.06 .2010 geändert.

Für den Bereich ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" hat der Markt Schöllnach einen Bebau-
ungsplan aufgestellt Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung am
26.05.2011 rechtskräftig.

3. Gegenwärtige Situation im Plangebiet

Das Plangebiet der 4. Anderung liegt am Lechnenrueg im Ortsteil Poppenberg auf den Grund-
stücken FlNr. 364/4,364127,364123 und 364/28, Gemark. Schöllnach, und ist bereits seit dem
Jahre 1994 weitestgehend überbaut. Das Gebiet ist geprägt von Einzelhäusern und den dazu-
gehörigen Nebenanlagen. Der Planbereich war im ehemaligen Bebauungsplan aus dem Jahre
1994 als Wohnbauflächen ausgewiesen. lm Rahmen der Neuuberarbeitung bzw. Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" wurden in dem langjährigen
Aufstellungsverfahren das Gebiet unabsichtlich und ohne städtebauliche Notwendigkeit aus
dem Geltungsbereich herausgenommen und im neuen Bebauungsplan als Landschaftspfle-
gebereich festgesetzt. Dadurch ergibt sich ein erheblicher Planungsschaden gemäß g 42 Abs.
3 BauGB für die Eigentümer der Grundstücke durch Eingriff der dezeit ausgeübten Nutzung
mit beträchtlichen Vermögensnachteilen, weil die Ausübung der venryirklichten Nutzung und
die sonstige Möglichkeit der wirtschaftlichen Venruertung der Grundstücke, die sich aus der
dezeitigen Nutzung ergibt, wesentlich erschwert wird bzw. künftige Bauabsichten nicht mehr
umgesetzt werden können. Um das Planungsvertrauen zu wahren und Planungsschäden vom
Markt Schöllnach fernzuhalten, wird daher das Plangebiet wieder in den Bebauungsplan als
Wohnbauflächen m itein bezogen.
Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung umfasst eine Fläche von etwa 0,42 ha.
Der Umfang der Bebauungsplanänderung ist somit geringfügig und von geringer Bedeutung.

4. Anlass der Planung I Ziel und Zweck der Planung

Das Planungsgebiet ist bereits seit 1995 bebaut und in Teilen versiegelt. Planungsrechtlich
war dieses Gebiet in Gänze bereits durch den Bebauungsplan aus dem Jahre 1994 erfasst
und geregelt. Die selbständige Bebauungsplanänderung vefolgt hauptsächlich das Ziel,

den Planstand zu aktualisieren und an die tatsächlichen Gegebenheiten anzupassen

das bestehende Wohnbaugebiet in seinem Bestand zu sichern und städtebaulich geordnet
zu entwickeln. Die Bebauungsplanänderung knüpft an die Planungsleitlinie in $ 6 Abs. 6
Nr.4 BaUGB an (.....Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau
vorhandener Ortsteile sowie die Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsberei-
che). lm Wesentlichen handelt es sich um eine Anpassung an das städtebauliche Konzept
gemäß dem ehemaligen Bebauungsplan aus dem Jahre 1994 - sh. Pkt. 1.3 -.

Vermeidung von Planungsschäden gegenüber dem Markt Schöllnach

. Neufestsetzung einer Ortsrandzone im östlichen und südlichen Bereich

Das städtebauliche Konzept sowie die Festsetzungen des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden" werden für die Bebauungsplanänderung übernommen.

a

a

.l

J

l

l



-Seite 12-

5. Verfahren

Die 4. Anderung des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" wird gemäß $ 13 a
BaUGB im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan der lnnenentwicklung aufgestellt. Die
Bebauuñgsplanänderung ermöglicht als sonstige Maßnahme der lnnenentwicklung die An-
passung einer bereits bestehenden Wohnbebauung an heutige Nutzungsanforderungen. So-

" mit dient sie der Erhaltung und Fortentwicklung einer bestehenden Bebauung im Siedlungs-
zusammenhang und damit der lnnenentwicklung.

Da die vorliegende Bebauungsplanänderung nur einen Geltungsbereich von 0,42ha aufirueist,
wird die Grenze der zulässigen Grundfläche von 20.000 qm damit deutlich unterschritten. Wei-
tere Bebauungspläne oder Anderungen im engeren Zusammenhang sind nicht vorgesehen.
Zudem begründet die Bebauungsplanänderung keine Vorhaben, die der Pflicht zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG unterliegt. Anhaltspunkte für eine
Beeinträchtigung der in $ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgtiter (europäische
FFH- oder Vogelschutzgebiete) bestehen ebenfalls nicht.

Da hiermit alle Voraussetzungen für die Anwendung eines beschleunigten Verfahrens gemäß
$ 13 a BauGB gegeben sind, wird auf das frühzeitige Beteiligungsverfahren verzichtet. Ferner
wird im beschleunigten Verfahren auf die Umweltprüfung, den Umweltbericht und auf die zu-
sam menfassende Erklärung vezichtet.

6. Derzeitige Nutzung

Der Geltungsbereich des Plangebietes ist dezeit mit 2 Wohnhäusern und den dazugehörigen
Nebenanlagen bebaut.

7. Wesentliche lnhalte der Bebauungsplanänderung

, Wiederaufnahme der Wohnbaugrundstück FlNr. 36414, 364127, 364123 und 364128, Ge-
markung Schöllnach, in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,,Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden"

' Neufestsetzung einer Ortsrandzone im östlichen Bereich des Plangebietes, Neufestsetzung der überbaubaren Fläche durch Baugrenzen gemäß $ 23 Aós. 3 BauNVO
entsprechend der planlichen Darstellung im vorliegenden Planentwurf i.V. mit Pkt. 1.2.1
der Fesfse tz u n g e n des rechfs kräft i g e n Be b a u u n g sp I a n e s

8. Erschließung

a) Verkehr:

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die dem öffentlichen Verkehr gewidmete
Ortsstraße,,Leschnerweg".

b) Wasserversorguno:

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt über die gemeindliche zentrale Fern-
wasserversorgungsanlage.

I
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c) Abwasserbeseitiounq:

Die ordnungsgemäße Schmutzwasserbeseitigung erfolgt über die gemeindliche Entwässe-
rungsanlage im Trennsystem mit Anschluss an die zentrale Kläranlage Schöllnach.

Das auf Dächern und versiegelten Flächen anfallende Oberflächenwasser wird im Geltungs-
bereich versickert. Für die Niederschlagswasserbeseitigung sind die Vorgaben der Niedér-
schlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) sowie die zugehörigen technischen Regeln
(u.a. TRENGE, TRENOG) zu beachten.

9. lmmissionsschutz

Verkehrslärm
ln der Umgebung ist keine lärmemittierende Straße vorhanden

Landwirtschaft liche Hofstellen
Es sind keine landwirtschaftlichen Hofstellen im Plangebiet und in unmittelbarer Nähe vor
handen. Die frühere landwirtschaftliche Hofstelle im Westen auf dem Grundstück FlNr. BB7
,,Leschnerweg 8" wurde bereits seit geraum er Zeit aufgegeben und wird nunmehr als
Wohngrundstück genutzt.

Gewerbelärm
Gewerbliche Betriebe sind im Bereich des Planungsgebietes nicht vorhanden

10. Natur- und Landschaftspflege

lnnerhalb des Geltungsbereiches sind keine Schutzgüter nach dem Bayerischen Naturschutz-
gesetz ausgewiesen bzw. vorhanden und kartiert. Ebenso ist kein FFH-Gebiet oder Vogel-
schutzgebiet gegeben.

Der Geltungsbereich der 4. Bebauungsplanänderung liegt außerhalb des ,,Landschaftsschutz-
gebietes Bayerischer Wald". Eine Befreiung nach S 5 (2) VO über das ,,LSG Bayerischer
Wald" ist somit nicht erforderlich.

Das grünordnerische Konzept.und die grunordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes
bleiben im Grundsatz für den Anderungsbereich beibehalten.

I I . Naturschutzrechtliche Eingriffsregelungen

Das vorliegende Anderungsverfahren wird nach $ 13 a BauGB als Bebauungsplan der lnnen-
entwicklung im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Da die zulässige Grundfläche unter
20.000 qm liegt, gelten nach $ 13 Abs. 2 Nr. 4 BauGB Eingriffe, die aufgrund der Anderung
des Bebauungsplanes zu enryarten sind, als im Sinne des $ 1a Abs. 2 Sãtz 5 BauGB vor de-r
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Ein Ausgleich ist nicht erforderlich.

Zudem waren bis Dezember 2000 in Bayern Eingriffe in Natur und Landschaft bei der Sied-
lungsentwicklung regelmäßig nicht ausgleichspflichtig, mit der Folge dass für den Ursprungs-
bebauugsplan aus dem Jahre 1994 auch keine naturschutzrechtliðhe Eingriffsregelung erfoìg-
te. Durch die Wiederaufnahme des Plangebietes in den Geltungsbereich des Bébauungsptã-
nes werden keine tatsächlichen Eingriffe in Natur und Landschaft oder in Schutzguter voibe-
reitet.

a
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12. Auswirkungen der Planung

lm Hinblick auf die Geringfügigkeit der Anderungen sind nachteilige Auswirkungen im Sinne
des $ 180 Baugesetzbuch (BauGB) auf die persönlichen Lebensumstände der in diesem Ge-
biet wohnenden oder arbeitenden Menschen nicht zu enuarten.

13. Beschlussmäßige Abhandlung der Anregungen und Bedenken im Verfahren
nach $ 13 BaUGB

Landratsamt Deoqendorf - Untere Naturschutzbehörde 
,i

Aus naturschutzfachlicher Sicht besteht Klärungsbedarf, ob das beschleunigte Verfahren frtr
diese Deckblattänderung zulässig ist. Der Sinn der Maßnahme ist nicht erkennbar, da die be-
baubaren Bereiche (Bereiche innerhalb der Baugrenzen) bereits bebaut sind.
Für problematisch wird die Unterbrechung der Zick-Zack-Linie beurteilt, welche ja eine Flä-
chenabgrenzung darstellt. Mit der Unterbrechung der Linie ist keine Flächenabgrenzung, wel-
che dieser Maßnahme einen Sinn geben würde, mehr gegeben.
Für problematisch wird auch die Festsetzung einer Ortsrandzone südlich der Fl.Nrn. 364123
und 364/28 gesehen. Diese müsste vielmehr auf diesen beiden Grundstücken und evtl. zu-
sätzlich noch auf der Westseite der Fl.Nr. 364/23 erfolgen.

Abwägunosbeschluss:
Die Anderung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren entspricht den gesetzlichen
Vorgaben gemäß $ 13 a BauGB. Hiezu wird auf die ausführliche Erläuterung auf Pkt. 3 bis 5
der Begründung zur Bebauungsplanänderung venruiesen. Auf eine nochmalige Darlegung wird
verzichtet.
Die zeichnerische Darstellung der Abgrenzung der von Bebauung freizuhaltenden Flä-
chen (Zick-Zack-Linie) wird berichtigt und an die Bebauungsplanänderung angepasst.

Ortsrandzone:

Eine Ortsrandzone soll einen bestehenden Ortsrand in die freie Landschaft einbinden. Dies ist
im vorliegenden Fall nicht erforderlich, da weder im nördlichen noch um südlichen Bereich des
Planungsgebietes ein Ortsrand zur freien Landschaft vorhanden ist.
Nach nochmaliger Überprüfung der Sachlage ist festzustellen, dass aus den konkreten örtli-
chen Verhältnissen und nach natürlicher Betrachtungsweise das Planungsgebiet faktisch sich
unstreitig innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegt. Der Bebauungszu-
sammenhang beginnt im nördlich Bereich der FlNr. 36414 und endet vorliegend an der Unte-
ren Poppenberger Straße im Süden. Die dazwischen liegenden Gartenflächen, die teilweise
mit untergeordneten Nebenanlagen (Holz-schuppen und Gartengerätehäuschen) bebaut sind,
sind ebenfalls dem lnnenbereich zuzuordnen und sind ,,bauakzessorisch" genutzte Grund-
stücksteile (sh. hiezu Luftbildaufnahme unter Ziff Nr. 1.2.1 der Begründung). Nach Abwägung
der privaten und öffentlichen Belange ist es nicht vereinbar und auch unüblich, innerhalb eines
Bebauungszusammenhanges eine Ortsrandzone festzusetzten. Sowohl die im Deckblattent-
wurf dargestellte Ortsrandzone im südlichen Bereich als auch im nördlichen Bereich wird somit
herausgenommen. Die östliche Ortsrandzone wird wie bisher beibehalten

Schöl 09.12.2015
MARKT

(Rimböck)
Venru.Angest.

H
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B) PLANLICHEN UND TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

Sämtliche textlichen, planlichen und grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes
,,Poppenerg-Lehenreuth-Rieden" in der Genehmigungsfassung vom 02.02.2011 gelten weiter-" hin und sind Bestandteil dieser Bebauungsplanänderung.

Auf eine nochmalige Aufführung sämtlicher Festsetzungen wird jedoch vezichtet.



Markt Schöllnach

ANDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES

POPPEN BERG.LEH EN REUTH.RI EDEN
DEGKBLATT NR. 4

(Bebauungsplan der lnnenentwicklung)
( Erlä uteru n gsbericht)

Entwurf

Genehmigungsfassung:

MARKT SCH ACH

swald

15.07.2015

09.12.2015

,, rgermeister
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B) PLANLTCHEN UND TEXTLTCHEN FESTSETZUNGEN

Sämtliche textlichen, planlichen und grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes

. ,,Poppenerg-Lehenreuth-Rieden" in der Genehmigungsfassung vom 02.02.2011 gelten weiter-
hin und sind Bestandteil dieser Bebauungsplanänderung.

Auf eine nochmalige Aufführung sämtlicher Festsetzungen wird jedoch vezichtet
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C) Planteil (Deckblatt Nr. 4)

t.

!
.1,

t
o

.L

t''
3iì4i 1

r--
I

{
^Y

i

!

i

I

ì

i.

li

ll

6

t

('iú.il

Í

t

_t

LU|T lj,iiir J

fi.':i'l I

f,ì:ù_l

L

t',
I

\
\\

\

I
I

t

¡
L

t'¿

l
I

!

r:irì'1ii,J+

364t27
ß414-

I

I

t
1ìri5r r+(

364128i
I

saïiiz-'-

I

892/6

¡

-



Hinweise durch Planzeichen:
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Vorhandene Haupt- und Nebengebäude

bestehende Grundstücksgrenze

Ortsrandzone (Festsetzungen hiezu sh. Pk. 2.20.2 des
rechtskräft igen Bebauungsplanes)

Baugrenze gemäß 23 Abs. 3 BauNVO
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D) VERFAH RENSMVERMERKE

Die Anderung des Bebauungsplanes erfolgt gemäß $ 13 a BauGB als Bebauungsplan der
lnnenentwicklung. Von der Durchführung einer Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4 BaUGB wird
entsprechend $ 13a Abs. 3 Nr. 1 BauGB in vorliegender Situation abgesehen.

1. Aufstellunss- bzw. Änderunqsbeschluss:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in seiner Sitzung vom 15.07.2015 die 4. Anderung des
Bebauungsplanes ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" beschlossen. Die 4. Anderung erfolgt im
Verfahren nach $ 13a BauGB - Bebauungsplan der lnnenentwicklung.
Der Beschluss uber die 4. Anderung des Bebauungsplanes wurde am 27.10.2015 ortsübliqh
bekannt gemacht ($ 13 a Abs. 3, $ 2 Abs. 1 BauGB).

2. Beteiliqunqsverfahren qemäß $ 13 BauGB:

Die Beteiligung der Öffentlichkeit im vereinfachten Verfahren nach $ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB
wurde in Form einer öffentlichen Auslegung des Planentwurfes in der Zeit vom 04.11.2015 bis
27 .11.2015 durchgeführt. Ort und Zeit der Auslegung wurden am 27.10.2015 ortsüblich be-
kannt gemacht.
Gleichzeitig wurde die in ihrem Aufgabenbereich berührten Behörden und Träger öffentlicher
Belange gemäß $ 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB mit Schreiben vom 27.10.2015 über die Bebau-
ungsplanänderung unterrichtet und gebeten, bis zum 27 .11.2015 Stellungnahmen abzugeben.
Hinweis: Von der Durchführung einer Umweltprüfung wurde abgesehen.

3. Satzuns:

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 09.12.2015 das Deckblatt Nr. 4 zur Anderung des
Bebauungsplanes,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" gemäß $ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.

4. Bekanntmachung. lnkrafttreten:

Der Beschluss des Maktgemeinderates Schöllnach als Satzung der Bebauungsplan-
änderung ,,Poppenberg-Lehenreuth-Rieden" (Deckblatt Nr. 4) wurde am 17.12.2015 gemäß $
10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Dabei wurde auf die Rechtsfolgen der
SS 44 und 245 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der Bebauungsplanänderung hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung nach $ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB
in Kraft getreten.

Schöllnach, den 1 7.12.2015
MARKT SCHöLLNACH
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C) Planteil (Deckblatt Nr. 4)
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